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Pte Würfel sind
Halifax setzt der Stimme der Vernunft ein klares Nein entgegen

schmutzt !

Die wankende britische Mittelmeerposition
ein — Folgenschwere Angriffe auf Malta

den .
durch
zeuge

Kampfverbände greifen England an

Hafenanlagen . Flugplätze . Flakstellungen und Erdöllager bo « bardiert — U -Boot schießt 18 000 BRT . aus Seleitrug heraus
Drei Handelsschiffe durch Bombentreffer beschädigt

cd 100 Kilogramm
men . Durch Photo -
rreffer in o

zeichnet wurde .
*

Es ist deutlich zu erkennen , daß der Gegner es darauf
abgesehen hat , die deutsche Zivilbevölkerung zu treffen . Zahl¬
reiche deutsche Ortschaften , offene Städte und ,Dörfer , sind rn
den letzten Tagen wiederholt angegriffen worden .
So wurden in der Nacht vom 20 . zum 21 . rn der Innenstadt
von Wismar Bomben abgeworfen , ebenso rn der darauf¬
folgenden Nacht . Dabei waren 5 Tote und 2 0 Schwer¬
verletzte zu beklagen . Die Stadt Bremen erlebte rn
einer der letzten Nächte starke Angriffe aus verschiedene
Wohnviertel . Drei Tote , drei Schwe ^ >erletzte fielen dem I
brutalen britischen Angriff zum Ovier . B l e I e B a d e o r t e
auf den deutschen Nordseernseln hatten sinnlose Bomben¬
angriffe zu verzeichnen .

Auch die Stadt Hamburg wurde in der Nacht zum
21 . Juli angegriffen . Wohnviertel und dichtbesiedelte Orts¬
teile erhielten Bombentreffer . Im benachbarten Pinne¬
berg wurde das Krankenhaus beschädigt . Die Städte
Paderborn , Hagen und Bochum wurden mehrfach
von feindlichen Fliegern angeflogen und verzeichneten rück¬
sichtslose Angriffe aus zivile Ziele . In Schwerin wurden
vier Männer , drei Frauen und drei Kinder
durch englische Bomben getötet . Zahlreiche Ver¬
letzte sind zu beklagen . In Wilhelmshaven wurden
das Krematorium und eine Leichenhalle zerstört . Bemerkens¬
wert ist hier , daß die feindlichen Flieger vor ihren Bomben¬
abwürfen zahlreiche Leuchtbomben benutzten , wodurch
sie hätten eindeutig feststellen können , daß sie keine militäri¬
schen Ziele vor Augen hatten .

Die Stadt Kassel war in der Nacht zum 22 . Juli
ebenfalls das Ziel feindlicher Angriffe . Auch hier arbeitete
der Gegner mit einer beträchtlichen Zahl von Leuchtbomben .
Trotz allem wurden sämtliche Bomben auf nichtmilitärische
Ziele in Wohnvierteln und Gärten abgeworfen .
Unter anderem sind hier Sanitätsfahrzeuge ge¬
troffen worden . Darüber hinaus wurden der Landkreis
Kassel und der benachbarte Gau Hannover - Süd von
englischen Bombenangriffen heimgesucht , viele Orte , und
zwar kleine Bauerndörfer , mit feindlichen Bomben
beworfen . Da auch hier der Feind Leuchtbomben zur An¬
wendung brachte , ist seine Absicht , lediglich die Zivil¬
bevölkerung zu treffen . Frauen und Kinder zu morden , klar
und eindeutig erkennbar .

mit Kampfverbänden Hasenanlagen . Flug¬
plätze . Flak - und Scheinwerfer st ellungen des
Feindes an . Besonders die Häfen Pembroke mit keinen
Erdöllagern . Cbatbam . Sheerneß . Edinbourgh und
Aberdeen sowie Flugplätze in Gegend Portsmouth und am
Bristol - Kanal wurden mit Bomben belegt .

2m Kanal und an der englischen Oitküste wurden drec
Handelsschiffe durch Bombentreffer be¬
schädigt .

sich selbst in Sicherheit gebracht hatten , ihre Landsleute
aufforderten , weiterzukämpfen . „ $ Bit werden den Kampf
durchführe » , auch wenn es uns alles kokten ma g "

,
ko versicherte Lord Halifax , der mit dem uns natürlich nicht
die englischen Plutokraten meinte , die ihre Gelder , ihre
Rennpferde und auch ihre Kinder längst in Sicherheit ge¬
bracht haben und die auch selbst noch im letzten Augenblick
sich retten werden , sondern mit diesem uns meinte Halifax
natürlich das englische Volk , datz die K o st e n
dieses Kampfes zu tragen haben wird . Eine
Heuchelei sondergleichen ist es auck . wenn Halifax versichert ,
datz er niemals den Krieg gewollt habe . Niemand anders
war Außenminister der englischen Negierung , die Deutsch¬
land am 3 . September den Krieg erklärte , und niemand
anders wandte sich mit der gröhte « Schärfe gegen das
Mussolinische Bcrmittlungsangebot als Lord Halifax . . Er
ist mit einer der Saupthetzer und Sauvtkriegstreiber . Dieser
gleiche Lord Halifax aber spricht jetzt in einem widerlich
religiös tuenden Gehabe von der Notwendig¬
keit des Betens , während die Engländer das Kämpfe »
offenbar den anderen zu überlassen gedenken .

Der Führer bat noch einmal versucht , dem Krieg Ein¬
halt zu gebieten . England sprach darauf ein hartes
unmißverständliches Nein . Es weist auch diesmal
brüsk die ihm dargebotene Hand zurück . Das Gewissen des
deutschen Volkes und der deutschen Führung ist rein . Wir
haben alles versucht , aber die englischen Plutokraten wollen
nicht . Sie lade » eine unvorstellbare Schuld auf
sich. Die Würfel sind gefallen , das Schicksal nimmt seine »
Lauf .

Das Blut kommt über England
lEigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

es . Berlin , 23 . Juli . Liehen schon die verschärfte » eng¬
lische » Bombenangriffe auf die Wohnviertel deutscher Städte
kaum noch einen Zweifel daran , datz der Appell des Führers
an die Vernunft in England auf taube Ohren itietz , so hat die
Rede , die der englische Autzenminister Lord Halifax gelter »
hielt , die letzten Zweifel beseitigt . Diese Rede ist
ein klares und eindeutiges Nein , wobei der eng¬
lische Autzenminister » och die Unverschämtheit besab . die Ent¬
scheidung mit allerlei frommenSprüchenzu verbrämen .
Wenn Halifax dabei u . a . erklärte , datz Hitlers Ansprache
Drohungen gewesen seien , so werb jeder , der die Rede des
Führers hörte , dah diese Darstellung eine Lüge ist . Der
Führer hat die Folgen eines englische » Nein tu seiner Rede
leicht angedeutet , um den Engländern zum Bewußtsein zu
bringen , wohin der Weg führen muh . wen « der Appell an die
Vernunft fruchtlos bleiben sollte . Das gleiche hatte der geührer
in seiner Rede vom 6 , Oktober v . 5 . Frankreich gegenüber
getan und auch damals vernahm man aus Frankreich , datz der
Führer gedroht habe . Heute aehöreu diese Vorgänge der
Geschichte an . Frankreich bat den damalige » Appell des Führers
nicht verstanden und es hat hart dafür büßen müssen . Halifax
sprach dann weiter davon , dah England den Kampf im Gerste
der Entschlossenheit führe » werde . Nun . dieser »Geist der Ent -
schlossenbeit " lieh auch Warschau verteidigen und der gleiche
Geist der Entschlossenheit sprach aus alle den Reden polnischer ,
holländischer und belgischer Emigranten , die , nachdem sie

Der OKW - Bericht von heute
Berlin . 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Eines unserer kleinen U - Boote hat 18 000 BRT . feind¬

lichen Handelsschiffraumes . aus stark gesicherten Eeleitzüge «
herausgeschossen und versenkt .

Die Luftwaffe klärte über England und Schott¬
land auf und griff am 22 . 7 . und in der Nacht zum 23 . 7 .

Geist der Partei
Von Willi Pempel

Partei . Staat . Wehrmacht und Volk sind in diesem uns
aufgezwungenen Kriege zu einer u n l ö s bar en „ Ge¬
meinschaft zusammengeschweißt worden . Der Führer ,
der Schöpfer des großdeutschen Reiches , vereinigt die Fähig¬
keiten eines erfolgreichen Staatsmannes und eines sieg¬
reichen Feldherrn mit den überragenden Eigenschaften des
Volksführers . Vor fast zwei Jahrzehnten , am 29 . Juli 1921 .
wurde Adolf Hitler der Führer der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , deren Eründungsvoraussetzungen
er in „ Mein Kampf " mit folgenden Worten umreibt : „ Die
organisatorische Erfassung einer Weltanschauung kann ewig
nur auf Grund einer bestimmten Formulierung derselben
stattfinden , und was für den Glauben die Dogmen dar¬
stellen . sind für die sich bildende politische Partei die Partei¬
grundsätze . Damit muh also der völkischen Weltanschauung
ein Instrument geschaffen werden , das ihr die Möglichkeit
einer kampfesmähigen Vertretung gewährt , ähnlich wie die
marxistische Parteiorganisation für den Jnternationali ^ nus
freie Bahn schafft .

" Wir wissen , daß in der Verfallzeit
Deutschlands Parteien und Parteichen am Werke waren , die
beute den meisten Volksgenossen kaum noch dem Namen nach
bekannt sind . Wir wissen aber auch , datz jede dieser Gruppen
stch eine Organisation und ein Programm schuf , mit dem der
Wäblerfang aktiviert werden sollte . Aber mit der Auf -
stelluM von Programmvunkten allein war es nicht getan .
Die Männer , die dafür verantwortlich zeichneten , mutzten
nicht nur den Willen haben , getreu ibrer Parteivolitrk io
oder so zu wirken , sondern sie mutzten sich auch auf eine Zahl
gleichgesinnter Menschen stützen , die stck für das Pro¬
gramm ihrer Partei einsetzien . Nun war es ja bekanntlich
rn der Systemzeit Io . datz mit fortschreitendem Verfall des
parlamentarischen Gehabes der deutsche Mensch mehr und
mehr einen Ekel vor der ParteienmitzwirMaft empfand
und ibr den Rücken kehrte . Rur der NSDAP , wandten sich
die Massen zu . denn in ihren Reiben füblten sie den leben¬
digen Schlag des deutschen Herzens eines Mannes , dem
das Wort Deutschland ein Programm bedeutete . Schon
in der Systemzeit wuchs die NSDAP , zur Bewegung
des deutschen Volkes , nach der Machtübernahme
wurde ibr Führer zum Führer Großdeutschlands .

Eingangs wurde gesagt , datz Partei . Staat . Wehrmacht
und Volk eine unlösbare Gemeinschaft find . Daß dies er¬
reicht wurde , ist einzig und allein das Werk der Partei .
Und wenn Adolf Hitler in der denkwürdigen Reichstags -
sttzung vom 19 . Juli die Bilanz des Sieges zog . die
Führer unserer Wehrmacht und damit das deutsche Volks -
Heer selbst ebrte . so bat er auch gleichzeitig der Partei
durch die Herausstellung der Leistungen ibrer verantwort¬
lichen Männer in diesem Krise vor dem Forum des deut¬
schen Volkes eine Ebrung zuteil werden lassen , auf die der
letzte Blockwatt . der unbekannte Gefolgschaftsmann der
Gliederungen , der unermüdliche Helfer der NSV ., des
DRK . und des RLB . stolz sein können . Mit der Nennung
der Parteigenossen Hetz , Lutze . Himmler . Hier ! .
Ley . Todt . Goebbels , Hilgenfeldt und des
Generals der Flakartillerie von Schröder , als dem
Führer des Reichsluftschutzbundes , bat der Fübrer die
Garanten der Partei als Trägerin der Heimatfront
namentlich berausgestellt . Wir kennen das Wirken dieser
Männer in der Kampfzeit , ihren Anteil am Aufbau des
nationalsozialistischen Reiches und sie stnd uns auch während

( Fortsetzung auf Seite 3 )

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 23 Juli ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -

machlberrcht bat folgenden Wortlaut :
2 « Rordafrrta finb im Gebiet von Maria Matruk

and Srdi Baran , wirkungsvolle Angriffe mittels Bomben
u » d anderer Sprengkörper an der ägyptischen Grenze durch -
gefubrt worden . Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .
_ ? u Ostafitka hat unsere Luftwaffe erneut mit Erfolg

Bomben belegt . Der Feind bat wiederholt Dire -
daua bombardiert , ohne Schaden anzurlchkeu . Ein Ein -
geborener wurde getötet .

Gibraltar richtet sich auf eine Belagerung

wt Durch die Angriffe der italienischen Luftwaffe und
Marine lind die Briten im Mittelmeer in eine außer¬
ordentlich schwierige Lage geraten . Ernst waren
sie die Zwingberren in diesem Raum , beute müssen ste tzch
auf Detensivmatznabmen beschranken , dre auf dre
Dauer aussichtslos sind . Bei Kriegsausbruch nahm der
Schiffsverkehr von Gibraltar einen ungeheuren Auftchwung .
Es gab Tage , an denen hier 180 Schiffe die britische Kon¬
trolle vassietten . Dieser Verkehr hat völlig aurgehort .
Gibraltar ist durch die Evakuierung verödet und die zurück¬
gebliebenen Einwohner verbringen aus . Furcht vor
Fliegerangriffen die Nachte auf freiem Feld . Auf
die dort lebenden Spanier wird eine regelrechte Jagd
veranstaltet weil man in jedem Spanier ein Mitglied der
sagenbaften

'
Fünften Kolonne vermutet . Die Garnison

wurde um 10 000 Mann verstärkt . Auch in den
letzten Tagen kamen zahlreiche Munittons - , und Lebens -
mrtteltransportschiffe an und es hat den Anschein , datz man

für die Flieger das Gelände , über dem sie sich befinden , klar
erkennbar machen . Der Zweck dieser verbrecherischen Krieg¬
führung ist klar , man hofft durch einen solchen planmäßigen
Mordterror das deutsche Volk „ weichmachen zu
können . Zugleich hofft man dem eigenen Volk und der Welt
auf diese Weise Stärke und Entschlossenheit vorgaukeln zu
können . Aber auch hier wird Churchill feststellen müssen , da «
seine verbrecherische Politik die Ziele nicht zu . erreichen ver¬
mag . diese verbrecherische Politik wird stch vielmehr , gegen
ihre eigenen Urheber wenden . Der Führer sprach mit Ver¬
antwortungsbewußtsein . Churchill setzt dem den organisatori¬
schen Mordterror und Verantwortungslosigkeit entgegen . Das
ist die Antwort des Verbrechers Churchill auf ein Angebot ,
das ausdrücklich als ein Appell an die Vernunft gekenn -

es . Berlin , 23 . Juli . Herr Churchill hat , bevor er
selbst zu der Rede des Führers und damit zu dem Appell an
die Vernunft Stellung nimmt , seinen Propaganda -
Apparat arbeiten lasten . Er hat stch aber nicht . damit
begnügt , auf diese Weise der Welt klarzumachen , daß die ver¬
brecherische Plutokratenschicht in England nicht den Frieden ,
sondern den Krieg will , er hat vielmehr gleichzeitig den
Kampf gegen die Zivilbevölkerung Deutsch¬
lands . gegen die Wohnviertel deutscher Städte , diesen
Kampf , den die englische Luftwaffe schon seit geraumer Zeit
führt , v e r st ä r k t . Daß diese Luftangriffe sich überhaupt
nicht gegen militärische Ziele richten , sondern daß Wohn¬
häuser , Schulen , Lazarette die Angriffsobjekte stnd , steht
außer Frage . Ein Zweifel daran kann um so weniger be¬
stehen . als Die letzten Rächte eine besonders gut e. 6t m t
boten und die englischen Flieger außerdem noch bei ihrem"

gen Geschäft zahlreiche Leuchtbomben benutzten , die
Flieger das Gelände , über dem ste stch befindem klar

stch auf . eine Belagerung , auch von der Landseite her ,
vorbereitet . Am Montagvormittag wurde Gibraltar wieder
von fremden Flugzeugen überflogen , die jedoch
keine Bomben warfen .

Zu den letzten Angriffen italienischer Bomber auf
Malta gibt die römische Preste noch verschiedene Einzel¬
heiten . Am 21 . Juli griffen drei italienische Staffeln an ,
die bis auf 500 Meter beruntergingen . Die erste
Welle kam so überraschend , daß der Feind erst durch die
Bombeneinschläge aufmerksam wurde . Trotzdem konnten auch
dre nachfolgenden Staffeln ihre 50 und 100 Kilo ,
schweren Sprengbomben gut ins Ziel brini
aufnahmen konnten verschiedene Volltreffer in den
Torpedowerkstätten und Depots nackgewiesen
werden . Der für die britische Flotte wichtige Kriegsorganis¬
mus der Insel ist durch die Angriffe völlig in Unord¬
nung geraten . Riesige Feuersbrünste konnten auf dem
Ruckflug noch aus weiter Ferne beobachtet werden .

Feindliche Flugzeuge setzten auch in der Rächt zum 23 . 7 .
ihre Angriffe gegen nichtmilitärische Ziele in Nord - und
Westdeutschland fort . Dabei stnd in einem Dorf die
Kirche und einige Häuser beschädigt worden .

Ein feindliches Flngzena wurde durch Flakartillerie
abgeichoste » , ein deutsches «rlugzeug wird vermißt .

Wie nachträglich bekannt wird , stnd bei dem in der
Nacht zum 21 . 7 . stattgefundenen Angriff auf Wilhelms -
baven zwei weitere feindliche »rlugzeuge abgeschossen wor -

Damit erhöbt stch die . Zahl der bei diesem Angriff
irlalartillerie der Kriegsmarine abgeschostenen Flng -
auf sechs .

Churchills Antwort ift Mord !
Verstärkter Bombenkrieg gegen die deutsche Zivilbevölkerung
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Die Politik der Vergewaltigung
• Dis Westmächte wollten die Erdölquellen Rumäniens vernichten

befreit Ausführung im

Telegramm

ti
Nr . 1114

Notiz !

und zur

Gamelin forderte Einmarsch in Belgien

Decknamen .
Geheim !

Honduras
Guatemala
Argentine
Chile
Colombie
Bolive
Eauateur
Brasil .

wurde

Bukarest , den 28 . September 1939
9 .40 Uhr

Eingegangen am 29 . um 0 .30 Uhr

Sehr geheim !

störten Material eine Reibe von Rassinerie - und Bohranlagen
vervollständigten . Man darf nicht vergessen , daß sich ein Bohr¬
loch in drei Monaten bohren labt , dab es aber zwölf Monate
dauert , eine Raffinerie zu bauen , selbst wenn das erforderliche
Material an Ort und Stelle verfügbar ist . Schlieblich kann
eine Feuersbrunst oft zur Zerstörung der Lagerstätten führen ,
das . heißt also zu ungeheuren bleibenden Ver¬
lusten für das Land , und eine solche Gefahr muß man
auf Ich nehmen , wenn die Zeit drängt .

Es sind Vorarbeiten geleistet worden mit dem Ziele , daß
die systematische Zerstörung überall die gleichen
Stucke trifft , damit vermieden wird , da « man durch Zusammen¬
setzung der Teile verschiedener hauptzerstörter Anlagen eine
vollständige Anlage Herstellen kann . Auf Grund dieser Er¬
wägungen haben wir ein doppeltes Programm aufgestellt :

1 . Ein Programm für schnelle Zerstörung , das stch
in 24 Stunden durchführen läßt ( bei täglich zehn Stunden
Arbeitszeit ) . und zwar mit den an Ort und Stelle verfiig -
baren Mitteln . Es erstreckt sich nur auf die wichtigsten Bohr -
vlätze ( achtzig PrNent der Produktion ) , auf sämtliche Raf¬
finerien . auf die Pumpstationen und die Vorräte . Zu dem
Programm gehört auch die eventuelle Zerstörung gewisser
Lagerstätten , aber es bietet Aussicht darauf , daß die Erdöl¬
industrie mindestens sechs Monate lang in einem Umfang bis
zu 75 Prozent der gegenwärtigen Produktion unbenutzbar
fein wird .

'

2 . Ein systematisches Programm bedarf zu seiner
Ausfübrunaetner Frist von zehn Tagen bis zu einem
Monat . Man kann damit neunzig Prozent der Produktion
treffen , die wichtigsten Lagerstätten schonen und eine belle re
Zerstörung der Transportmittel bewirken . Zu diesem Pro¬
gramm gehört auch die Verwendung von Sprengstoffen . Zu
seiner Vorbereitung sind bereits einige Matznahmen getroffen
worden , um ein Netz von Schlammflussen anzulegen ,
durch die die Bohrlöcher . .getötet " werden können , bevor man
Re zerstört .

Zu beiden Methoden gehört vor allem anderen die Zer¬
störung des Materials , Ein Brand ist nur die Ergänzung und
Vollendung des Zerstörungswerkes .

Sperrung der Donau •

Meiner Ansicht nach hätten wir ein entschiedenes Inter¬
esse daran , ohne Verzug eine Sperrung der Donau zu
bewirken , so daß der Binnenwaslerweg zwischen Rumänien
und Deutschland vollständig unterbrochen würde .

Es hat den Anschein , da » nach einer Periode des Verkehrs -
rückganges . die mit den durch den Krieg bervorgerufenen Ver¬
änderungen zusammenhing , der Verkehr draus und dran ilt ,
sich stärker zu entwickeln , als das bisher lemals der Fall war .
Ich erfahre insbesondere , dab die Deutschen beabsich¬
tigen sollen , einen Teil ihrer Rhein flotte zur
Donau zu entsenden , um damit dem Mangel an schif¬
fen abzuhelfen , der gegenwärtig auf dem , rumänischen Ab¬
schnitt feitzustellen ist . In diesem Fall wurde die Lage , die
ich in meinem Telegramm Rr . 1077 dargelegt habe , eine
wesentliche Veränderung erfahren . , , , , „

Es ist nicht zu leugnen , daß die Unterbrechung des Ver¬
kehrs auf der Donau für uns einen Vorteil bedeutet , der
einer Zerstörung der Ölquellen praktisch
gleichkommt . denn er würde gleichzeitig den Transport
des Erdöls und des Getreides paralysteren . Dieser Transport
umfaßt mehr als achtzig Proz en i der rumänischen
Ausfuhr dieser Produkte ins Reich . „ Die Operation ließe
sich auf ziemlich einfachem Wege durchfuhren , und ich bin in
der Lage , alle Handlungen zu veranlagen , die zu ihrer Aus¬
führung dienen .

Ich werde dem Ministerium einen Bericht über diese Frage
mit dem nächstem Kurier vorlegen . Thierry .

Um Indiskretionen über die kür den Fall von Opera¬
tionen im Ägäischen Meere vorgesehenen Maßnahmen oor -
zubeugen . ist vereinbart worden , daß von jetzt an im Brief -
und Telegrammwechsel in dieser Angelegenheit folgende Deck¬
namen verwendet werden sollen .

für Saloniki
für Kreta
für Milo
für Salamina
für Ravarin
für Argoftoli
für Griechen
für Türken

General Weygand . französische Delegation beim
Interalliierten Ausschuß für militärische Studien , die Ad¬
miralität und das Oberkommando der Luftwaffe sind von
dieser Maßnahme in Kenntnis gesetzt worden .

( gez .) für den Generalmajor
Koeltz .

Durch deutsche Offensive in Frage gestellt
Dokument Rr . 35 : Schreiben des französischen Eenerql -

ttabes an Weygand vom 27 . Mai 1940 .
Nr . 1219 F . Tz 27 . Mai 1940 .

Arcole an Albatros .
Antwort auf Ihr Telegramm Nr . 53/31 W vom 26 . Mai .

Entsendung einer 7 .5 - Zentimeter -Flakgruvve und Gegen¬
wert drei Batterien 2,5 - Flak , wie durch General Duille -
mitt mit Telegramm 597/3 E . M . G . vom 14 . Mai vor¬
gesehen . ist eine Landung Honduras Vorhut gebunden
entsprechend meinem Telegramm 860/3 F . T . vom 6 Mai
und meinem Brief Nr . 911/3 F . T . vom 10 . Mai . — Stop .

Da Operation als Folge gegenwärtiger Umstände
( deutsche Offensive ) wieder in Frage gestellt , kann ich im

2 . Flußtreibminen einzusetzen :
3 . örtliche Angriffe auf der Nordo st front ourch -

zuführen . „ ,
Der Ministerpräsident ersucht General Eameltn um

sine Äußerung zu diesem Anträge . General Gamelin e r -
klärt s i ch für das Einrücken in Belgien .

Der Ministerpräsident macht den General darauf auf¬
merksam . dab der Feind mit seiner Luftwaffe und seinen
Effektiven eine doppelte Überlegenheit über uns besitze .
General Gamelin verbleibt ausdrücklich bei seiner zustimmen ,
den Antwort , und General Georges schliebt sich ihr an .

Der Landesverteidigunas - und Kriegsminister gibt ein
Gutachten ab . das stch völlig für dre Operation ausspricht .

Es ergebt folgender einstimmiger Beschluß :
1 . Die Regierung wird versuchen , die Zustimmung der

belgischen Regierung für die Operation in Belgien
zu erlangen : , , ,

2 . wird die Zustimmung erlangt . Io findet die Opera¬
tion statt . ,

3 . Wird die Operation ausgefubrt . so werden Flubminen
verwendet werden .

4 . Die Regierung wird der norwegischen Re¬
gt eruna mitteilen , dab Re auf die Unterstützung Frank¬
reichs zählen kann . „5 . Der Ministerpräsident , der Landesverteidigunas - und
Kriegsminister und Admiral D a r l a n werden sich heute
nachmittag nach London begeben .

Dokument Nr . 30 : Bericht des Sonderbeauftragten der
französischen Regierung Leon Wenger , vom 1 Oktober 1939 . —
Alle Vorbereitungen Rnb getroffen zur radikalen Vernichtung
der rumänischen Erdölindustrie — Englische und franMsche

Ingenieure an der Arbeit
I . Allgemeine Erwägungen

Gegenstand des Sonderauftrages , mit dem Herr Wenger
vom Minister für öffentliche Arbeiten unter der Oberleitung
des Herrn französischen Botschafters betraut worden ist . ist die
Aufstellung eines Programmes für di « eventuelle Zer¬
störung der Boorvlätze . Raffinerien . Vorräte uno
Transporte und gegebenenfalls die Organisation der Mittel
und Wege zur Ausführung dieses Auftrages . Dieses Unter¬
nehmen hat ebenso wie das von den Alliierten im Jahre 1916
geforderte , den Zweck . Deutschland um den größeren Teil der
Olbestände zu bringen , die es aus Rumänien beziehen könnte ,
und zwar auf möglichst lange Zeit , ~ .. .

Es ist zu beachten , daß die jährliche Produktion Rumäniens
sechs Millionen Tonnen beträgt , das Beist ungefährt das Drei¬
fache des Jahres 1916 . Der heimische Verbrauch beträgt unge¬
fähr ein Viertel der Produktion , also 1500 000 Tonnen . Es
wäre also eine Ausfuhr von 4 500 000 Tonnen möglich , wenn
die Transportmittel dazu vorhanden wären . Aber es muß
noch mehr zerstört werden , denn der rumänische Verbrauch
könnte unter der deutschen Herrschaft um die Hälfte verringert

Btt . und der Zerstörunssvlan muß . so weit möglich , voll -
ö sein .

n . Personal und Organisation
Herr Wenger ist Samstag , bett 16 . September , in Bukarest

einaetroffen . begleitet von Hauptmann Piene Angot , der ihm
beigegeben worden ist . Er hat sich noch am gleichen Tage mit
dem Herrn französischen Botschafter , mit dem Botschaftsrat
Herrn Svitmuller . mit Kommerzienrat Sarret und dem
Militärattache General Delüomme in Verbindung gesetzt .

Von der ersten Besprechung an hat stch wegen des Um¬
fanges des Auftrages und wegen der Notwendigkeit , dte
Methoden zu benutzen , die das Material und die Verteilung
der Industrie erfordern , als nötig erwiesen , daß Herr Wenger
die Herren Coulon . de Montlebert . de Pananeu . Maratier .
Cauchois . Bouvier und Delage binzuzog . Außerdem hat der
französische Kriegsminister Herrn Wenger , die Herren Boncenne
und Chavelet zur Verfügung gestellt , die nachträglich etnge »
troffen sind . Diese Mitarbeiter stnd sämtlich Franzosen und
zwar Ingenieure der ölgesellschaften : Re sind mit Ofii -

zersrang angestellt . Jeder der Ingenieure ist Spezialist , auf
einem Teilgebiet der Slgewinnung und steht an der Spitze
der Organisation seines Teilgebietes . Bereits am 18 Septem »
her hat der Botschafter Tbierry Herrn .Wenger dem Britischen
Gesandten . Sir Reginald Hoare , vorgestellt , und ine Fühlung¬
nahme ging um so glatter vonstatten . als . sich unter dem (öe »
sandschaiisversonal und unter den englischen Ingenieuren
mehrere Personen befanden , die vor zwanzig Jahren bei der
Abschätzung der befohlenen 3erftötunaen mit Herrn Wenger
zusammengearbeitet haben . Herr Wenger hat mit Herrn
Cubbens . Major Watson und Herrn Masterson Fühlung ge¬
nommen und diese Herren mit den Herren Angot und Coulon

Dokument Nr . 32 : Bericht über eine Sitzung des französischen
KriLgsausschulles vom 9 . Avril 1940 .. Sie französische Heeres¬
leitung tritt erneut und dringend für den E in « ar sch in

Belgien ein . Einstimmiger Beschluß ., des Kriegskomitees ,
die divlomatikchen Schritte hieriur einzulerten .

Streng vertraulich !

Kriegsausschuß vom 9 . Avril 1940 .
Der Kriegsausschuß ist am 9 . Avril im E l y Le e unter

dem Vorsitz des Präsidenten der Republik Albert Lebrun
zulammengetreten . Zugegen waren : 43qul Re y n auo ,
Ministeroräsident , Minister des Äußern : Edouard Dala -

bier . Landesoerteidigungs - und Kriegsminister : Cam -
pinchi . Minister der Kriegsmarine : Laurent - Eynac ,
Luftfahrtminister : Mandel , Kolonialminister : General
Gamelin . General 53 ui II em in , General Georges .

Der MinisfervräRdent gab die letzten . Informationen
über die Lage . Er ist der Ansicht . daß im Raume von
Narvik sofort gehandelt werden müßte , da das Eisenerz
für den Ausgang des Krieges kapitale Bedeutung habe . Er
verlangte die Beschleunigung der Entsendung der Divinon
Audet nach Brest und die sofortige Einschiffung der Waffen .
Er macht den Ausschuß darauf aufmerksam , daß nunmehr etn
Wettlauf zwischen Deutschland und den
Alliierten eingesetzt habe .

Admiral Darlan beantragt :
1 . in Belgien einzurucken :

.
®s - Die Dokumente 3 0 b i s 36 aus dem sechsten deutschen Weißbuch , die jetzt der Öffentlichkeit bekannt -

g ^ eben werden , geben eine » neuen Einblick tn die . verbrecherische
"

volihl Englands und Frankreichs . Sie zeigen
« ent . daß es der Plan bet Wenmachte wae , bie . kleinen Staaten in rücksichtsloser Weise ihren
E1 ® e..S ® n 3ntereHen ju • » fetn . Sas ist einmal der bis in die letzten Einzelheiten ausgearbeitete englikch -
kranzoRsche Plan , das ErdölgeIret Rumäniens vollkommen zu zerstören . Daß man Rumänien mit
einer . - Garantie " erfreut hatte , kümmerte ine Verbrecher nicht im mindesten , wenn nur die Aussicht bestand . Deutschland

auf diese Weise zn treffen . .. Ein Programm für dre schnelle Zerstörung dieser ungeheuren
wirtschaftlichen Werte , die für ganz Europa von größter Bedeutung stnd , wurde ausgearbeitet und fertiggestellt von
Mannern , die als britZche nnd frauröRsche Vertreter getarnt , unbehelligt Zugang zu den rumänischen Regierungsstellen
hatten , -öo , die britische Botschaft tn Bukarest batte stch sogar einige - erfahrene Saboteure " aus dem
Weltkrieg für diesen Zweck , verschrieben : Auch der imAvril dieses Jahres verhinderte Anschlag auf die Wasser -
stragenverbrndung von Rumänien nach Deutichland ist nach diesen Dokumenten lange vorher ansgearbeitet worden .
Genau so wenig wie men R» um die Soheitsrechte Rumäniens kümmerte , genau fo wenig bildete die Neutralität
des ebenfalls von den Wettnlachten garantierten Griechenlands ein Hindernis für bie Pläne der engliich - franzö -
^ ^ L ? 5 »egsverbrecher Die Idee , über das griechische . Saloniki den Krieg auf de » Balkan zn tragen , ist in dieser
Hinsicht sehr . intereRant und bemerkenswert . Sie kam lediglich deshalb nicht mehr zur Ausführung , weil der deutsche
Eegenschlag im Westen krau,ostsche Kräfte , bte hierfür in Aussicht genommen waren , band . Wie begründet aber
diAer deutsche « egenschlag war . das zeigen die Dokument «, die klar erkenne » laste « , daß schon am 9 . Avril der franzö -
stsche Krregsausschuß den Einmarsch in Belgien und seine diplomatische Vorbereitung beschloß . Die Dokumente
zeigen der Welt also noch einmal ine Methoden der Kriegspolitik Englands , des gleichen England , das für die Frei¬
heit der kleinen Rationen zu . kiimvfen vorgibt , in Wahrheit aber vor der Vergewaltigung dieser kleinen Rationen
ebenso wenig znrückschreckt rote vor dem organisatorischen Mord an der Zivilbevölkerung .

„ Ungeheure bleibende Verluste "

Dokument Rr . 31 : Telegramm des Französischen Botschafters
in Bukarest an das Französische Außenministerium vom
28 . September 1939 — Vorschlag zur Sperrung der Donau ,* - “ ’

Avril 1940 versucht , aber vereitelt

tn Verbindung gebracht . . , , ,
Das eingeschlagene Ärbeitsveriahren bestand in bet Auf¬

stellung eines Programms oder vielmehr , rote weiter unten
ersichtlich werden wird , zweier Programme durch die Fran¬
zosen und in der Prüfuna und eventuellen Kritik durch bte
Engländer . . , ,

IV . Briefwechsel unb Methoden

Um wirksam zu sein , muß stch eine Zerstörung der Erdöl¬
industrie so weit möglich , auf alle Teile der 3 « blühte er¬
strecken : Produktion . Transportwesen . Vorräte und Raffinade .
Der Bericht von Norton Griffith vom 21 Januar 1917 der
deutsche Bericht über bie Zerstörunn vom Jahre 1916 und dte
Feststellungen der englisch - französtschen 'Koinmis .non von 1919
bis 1921 zeigen , daß eine improvisierte Zerstörung nicht
voll wirksam sein kann . v . . . .

Im übrigen gibt der übliche Ausdruck .. .bte (ErboI -

auellen verbrennen " nur einen Geringen Teil des
Programms , gewissermaßen nur eine letzte Vollendung des
Unternehmens , wieder . Was zerstört werden mug . das stnd
bie Anlagen zum Bohren , zur Broduktimt . zum Transport
und zur Raffinade . Feuer würde für Rch allein , nur scheinbare
Ergebnisse erzielen . Die Deutschen könnten in einem Jahr eine
bedeutende Produktion erzielen , indem Re mit dem nicht $et »

Das Saloniki - Unternehmen
Dokument Rr . 33 : Schreibe « Eamelins an Weygand vom

10 . Mai 1940 .         m 10 . Mai 1940 .
Der Oberbefehls ^ iber des Landbeeres
Großes Hauptquartier
Generalstab , Drittes Büro ,
Nr . 911/3 F . T .

Der Oberkommandierende Gamelin .
Eeneralstabschef der Landesverteidigung . Befehlshaber des

Landbeeres .
an den

Kommandierenden der franzöRschen Streitkräfte
• im Ostmittelmeergebiet .

Sehr geheim !

Durch die Telegramme Nr . 1429 — 1432 vom 29 . April
haben Sie die Notwendigkeit betont , den Abwehr -
willen der Balkanmächte durch einen möglichst
kräftigen und sofortigen Beitrag unsererseits zu stärken . Sie
haben bei dieser Gelegenheit die Bitte ausgesprochen , den
Zeitpunkt auszunutzen , in dem das Mittelmeer noch frei ist .
und Ihnen sofort nachfolgende Verstärkungen zu senden :
2 Gruppen Jagdflugzeuge ( mindestens ) , 4 Gruppen
Bombenflugzeuge , 2 . Division Kolonialinfan¬
terie , 2 Bataillone Kampfwagen D .

Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen , daß das Kriegs¬
kabinett . dem diese Frage vorgelegt worden ist , in seiner
Sitzung vom 6 . Mai beschlossen hat , die angegebenen Ein¬
heiten gegenwärtig nicht an die Levante zu senden . Der Be¬
schluß war begründet wie folgt :

1 . Es besteht Veranlassung zu der Annahme , daß Italien ,
wenn es die Feinseligkeiten gegen die Alliierten beginnt , im
voraus die Zusicherung , des deutschen Beistandes erhalten
hat . Die Schlacht wird Rch infolgedessen vermutlich sehr rasch
auf der Nordostfront ausbreiten und gegebenenfalls auch auf
die Südostfront . Unter diesen Umständen müssen wir die
Schlacht in Frankreich gewinnen , für die unser
Material überwiegend eingesetzt werden muß .

2 . Die vorherige Verstärkung der Levante erscheint nicht
als absolut notwendig , denn in dem erwähnten Falle von
Feindseligkeiten gegen Italien ist es fast ebenso schwierig .
Transporte von der Levante nach Saloniki zu schaffen rote
Transporte aus Frankreich oder aus Nordafrika dahin , zwar
einmal wegen der geringen Umschlagsmöglichkeiten des Hafens
von Beirut , andererseits weil wir Gefahr laufen , von Anfang
an nicht mehr die freie Verbindung im Mittelmeer und den
Schutz der Geleitzüge gegen Luftangriffe garantieren zu
können .

Für Sie erbebt Rch nunmebr die Frage des Dode¬
kanes .

, Ein Interesse zur Entsendung einer Diviston als Ver¬
stärkung in den Orient besteht nur , wenn die Türkei die
Stationierung dieser Diviston in Thrazien schon
jetzt zuläßt . Wenn ich Ihnen in der gegenwärtigen Lage die
verlangten Verstärkungen nicht schicken kann , so ergreife ich
doch schon jetzt Maßnahmen , die erforderlich stnd für :

.. a ) Beschleunigung der Entsendung der zur Er »
ganzung Ihres Expeditionskorps bestimmten
Kräfte , deren Transport bereits in die Wege geleitet ist :

, b ) zur Ermöglichung möglichst rascher Entsendung einer
mit starken Luftabwehrmitteln ausgerüsteten
Vorhut aus Frankreich nach Saloniki .

Die Admiralität hat alle Maßnahmen ergriffen , drei
Transportschiffe an die Levante zu ent¬
senden . Diese werden Ihnen gestatten , eine erste Abteilung
Ihrer Streitkräfte nach Mazedonien zu entsenden . Ich
bin mir darüber im klaren , daß diese Maßnahmen Ihnen
nicht die Mittel an die Hand geben , auf bte Sie mit Fug
rechnen dürfen . Ich halte es daher für zweckmäßig . Ihnen in
der angefügten Aufzeichnung aufs neue banulegen , wie ich
mir , zum mindesten zeitlich gesehen . Ihre Aktion und den
Einsatz der Streitkräfte des Expeditionskorps vorstelle , wo¬
bei der gegenwärtigen Sage und den Mitteln , über die Sie
verfügen , Rechnung getragen ist . Ich wäre Ihnen dankbar ,
wenn Sie mir Ihre Ansichten hierüber bekanntgeben wollten .

Ich habe bei der Regierung beantragt , daß Ihnen
auf dem Balkan das Oberkommando über bie ge¬
samten alliierten Streitkräfte übertragen wirb . Ich habe
gleichfalls beantragt , daß das Ostmitfelmeer zum Befehls¬
bereich des Oberkommandierenden der französischen Seestreit¬
kräfte geschlagen wird . Ich weiß , daß Ihre Aufgabe überaus
schwierig unb heikel ist . Ich bin gewiß , daß Sie diese Auf¬
gabe , wie schwer ste auch immer lei . zu einem guten Ende
führen werde .

Der Oberkommandierende der Landstreitkräfte
( gez .) Gamelin .

Decknamen zur Tarnung
Dokument Rr . 34 : Notiz des franzöRschen Generalstabes vom

15 . Mai 1940 .
Der Oberbefehlshaber des Landheeres .
Großes Hauvtauartier . Generalstab , Drittes Büro .
Nr . 1028/3 F . T . 15 . Mai 1940 .
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Augenblick Bitte Flakoerftärkung . die an mich gerichtet , nicht
entsprechen . — Ende .

( Stempel )

Für den Oberkommandierenden der Landstrertkräfte
Mr der Generalmajor ( ger .) D o u m o n g .

Folgen des englischen Rückzuges
Dokument Rr . 36 : Mitteilung Reunauds an CburchUl

vom 24 . Mai 1940 . Verzweifelter französischer Hilferuf : Der
„ erfolgreiche " Rückzug der Engländer auf die Häfen wirft
Weygands Kriegs » ! « » über den Haufe « .

Geheim : 24 . Mai 1940 .
An Sir Ronald H . Campbell

( von Hand zu Hand gegeben durch Hauptmann de Margerie
am 24 . Mai 1940 . um 20 Ü6r ) .

Wortlaut einer beute von Herrm Paul Reynaud an
Herrn Winston Churchill gerichteten Mitteilung :

..Sie haben mir beute vormittag telegraphiert , daß Sie
den General Gort angewiesen baben . weiterhin den Plan
Wengand auszuführen .

Mit einem Telegramm des Generals V l a n ch a r d teilt
nnr nun General Weygand mit . daß die englische Armee ,
entgegen dem heute früh durch General Weygand bestätigten
formellen Befehl , einen Rückzug über vierzig Kilo¬
meter in Richtung auf die Häfen beschlossen und durch -
gefüürt hat . während unsere von der Südfront kommenden
Truppen nach Norden zu in Richtung auf die alliierten
Nordarmeen Gelände gewannen .

Dieser Rückzug hat natürlich den General Weygand ge¬
zwungen . leinen ganzen Aufmarsch zu ändern . Er siebt sich
nunmehr gezwungen , auf eine Schließung der Lücke und die
Bildung einer fortlaufenden Front zu verzichten . Es braucht
nacht betont zu werden , wie schwerwiegend die Folgen sind ,
die sich hieraus ergeben können .

Wie die Plutokraten das Volk ausplündern
Die breiten Mallen mülle « den Krieg Churchills bezahle »

U - Boote und die deutschen Bomber werden dafür sorgen , daß
die „zeitweiligen Störungen " nicht abreißen .

Die Plutmraten wollen an ihrem Krieg verdienen . Die
ungeheuren Ausgaben aber versuchen sie auf die breite
Masse abzuwalzen . Bisher rostete der Krieg den Eng¬
länder 3Vi Milliarden Pfund das ist dreimal so viel , wie
der Staat an Steuern einnimmt . Deshalb sind rigorose
Steuererhöhungen geplant und zwar vor allem in¬
direkte Steuern , die die breiten Massen belasten . Zugleich
verspricht man dem Volk die Einführung von Mallensveisungen .
Man will allo die Arbeiter derart auspowern , daß sie gar
nicht mehr in der Lage sind , einen eigenen Haushalt zu
führen .

Die britischen Pastöre haben sich völlig ibren britischen
Herren verschrieben . Man hat ihnen eine besondere würdige
Rolle in dem plutokratischen Krieg zugedacht . Sie sollen eine
Offensive gegen Panik und Angst führen und bei
Luftangriffen die Luftschutzkeller besuchen und die verstörten
Gemüter aufrichten Zu diesem Zweck wurden Re mit Stahl¬
helmen und Luftschutzarrnbinden ausgerüstet .

wt . Wie die britischen Plutokratendie Notihres
Volkes aus beuten , zeigt eine Statistik , die die „ Times "

in ibrem Wirtschaftsteil veröffentlicht . Der Mangel an
Tonnage ließ die Preis « für Schiffe ungeheuer in die Höhe
schnellen . Ein 7500 -Tonnen - Dampfer wurde 1933 mit 32 000
englischen Pfund bezahlt . Heute kostet das gleiche Schiff
139 000 Pfund . Eine glänzende geschäftliche Entwicklung für
die plutokratischen Reedereibesitzer , die deshalb auch keine
Lust haben , beute schon dem guten Geschäft ein Ende zu machen .
Ihre Losung war und ist : Krieg .

Churchill versucht immer wieder , die großen Tonnagever¬
luste durch die deutsche Seekriegfiihmna zu verschweigen . In
seiner Lügenpraxis entwickelt er jedoch wenig System , sonst
hätte er verhindert , daß Reuter eine Statistik über den eng¬
lischen Ein - und Ausfuhrhandel veröffentlichte , aus der klar
hervorgeht , wie hart die britische Handelsflotte getroffen
wurde . Nach Reuter ging der Ervort im Laufe eines Monats
um 20 Prozent zurück . Der Import zeigt noch größere
Verluste . Reuter gibt zu . « daß es auf dem Rohstoffmarkt zu
» zeitweiligen Störungen " kam . Die deutschen

„ Voranzeige sicheren Triumphes
"

Telegramm Cianos an den Reichsminister des Auswärtigen

Rom , 22 . Juli . Der Königliche italienische Minister des
Äußerem Graf Ciano , sandte nach seinem Berliner Besuch
anläßlich der Sitzung des Deutschen Reichstages beim Ver¬
lassen des Reichsgebietes folgendes Telegramm an den
Reichsminister des Auswärtigen :

„ Lieber Ribbentrop ! Beim Verlassen des deutschen
Reichsgebietes entbiete ich Ihnen einen herzlichen
Grub und erneuere meinen aufrichtigen Dank für die mir
erwiesene herzliche Gastfreundschaft . Wollen Sie bitte
dem Führer zusammen mit meinen ergebenen Gefühlen auch
meine tiefe Befriedigung darüber ausdrücken , daß ich der
Reichstagssitzung vom 19 . Juli beiwohnen konnte , welche
durih die Rede Ihres großen Chefs und Heerführers die
neuesten Siege der glorreichen deutschen Wehrmacht historisch
abgeschlossen bat und die unlösbaren engsten Bande bestätigt ,
die das nationalsozialistische Deutschland mit dem faschistischen
Italien verbinden : Sie war für die Welt eine feierliche Vor -
anzeige des sicheren Triumphes unserer gemeinsamen Waffe .

In herzlicher Kameradschaft . Ciano .

' Kürze Umschau

Ritterkreuz für Generalleutnant Coeler

. Der Führer und Oberste Befehlshaber verlieb auf S$ t>r »
schlag des Reichsmarschalls Hermann Göring dem General¬
leutnant Coeler das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz .
Der Verband Coelers bat sich besonders durch seine Angriffe
auf die britische Flotte und ihre Häfen aus¬
gezeichnet .

Pertinax in Re « York
Der berüchtigte französische Setziaurnalist , der Jude

Pertinax fühlte Rch in London nicht mehr sicher und ist
nach N e w N o r k weitergeMchtet .

Seile Selassie auf Kriegspsad
Harle Selassie ist in Cb ar tum ( Sudan ) eingetroffen .

Er will von hier aus für die „ Befreiung Abessiniens vom
italienischem Joch " arbeiten , und wirbt um die Unterstützung
Ägypten » . Anscheinend hofft man in London , auf diese
Weise Ägypten doch noch in den Krieg hineinreißen zu
können . In Kairo dürfte dafür , zumal Englands Aktien so
schlecht stehen , wenig Neigung bestehen .

Die Koufereuz i « Havanna
Die Konferenz der amerikanischen Außen¬

mini st er wurde am Sonntag eröffnet . Der kubanische
Präsident gab sich dabei alle Muhe , die Sympathien seines
großen Kollegen Roosevelt zu erwerben . Er nannte in seiner

Eröffnungsansprache Amerika den,,letzten Schirmherrn
einer verratenen Zivilisation "

.

Überfall auf ein deutsches Lokal in Buenos Aires
Ein deutsches Lokal in Buenos Aires wurde von

20 jungen Burschen nahezu völlig zerstört . Die Vernehmung
der Polizei ergab , daß die Rowdles damit ihrer deutsch¬
feindlichen Haltung Ausdruck geben wollten , Es handelt
sich zweifellos um bezahlte Subjekte , die im Auftrag
der britischen Kriegshetzer arbeiteten . Die örtliche Presse
sucht den unerhörten Zwischenfall totzuschweigen .

Job » Bull vor dem letzte » Schritt !
Scherer -Weltbild ( M .) .

Geist der Partei
( Fortsetzung von Seite 1 )

der Kriegszeit Vorbild der Pflichterfüllung .
Richt jeder Deutsche kann mit der Waffe in der Hand zur
Ehre des Reiches antreten , aber er bat die Pflicht , sein
persönliches Ich zurückzustellen binter den Anforderungen ,
die der Führer an jeden von uns zu stellen berechtigt ist .
Hierin geben uns die Männer der Partei das beste Bei¬
spiel . Es gibt kein Geschehen im täglichen Leben , das nicht
von der motorischen Kraft der Partei angetrieben und zum
Segen der Volksgemeinschaft erfüllt wird . Die weltan¬
schauliche Erziehung und Schulung bewährt sich in diesem
Kriege . Die Partei bat das deutsche Volk gelebrt . Rch auf
seine eigene Kraft zu besinnen , sie bat den Mächten der
Vernichtung , den Plutokratien . Juden und Freimaurern ,
die Maske vom Gesicht gerissen und diese Feinde , unserer
nationalsozialistischen Weltanschauung dem Volke rn torei
ganzen erbärmlichen Vernichtungswut bloßgestellt . „ Sieh
deutsches Volk : das ist dein Feind !" Die Partei bat dem
deutschen Volk den Sinn der Gemeinschaft vorgelebt .
Daß unser Volk zu einer sozialen Kampffront wurde , ist
bistorisches Verdienst der Partei . Die Früchte dieser Arbeit
zeigen sich in unserem Kampfe . Was im Weltkrieg nicht
gelingen konnte , weil damals das einigende Band der
Weltanschauung fehlte und volkssremde Gesellen dem bißchen
Widerstandskraft der Heimat den tödlichen Stoß versetzten ,
ist heute zur Wirklichkeit geworden : die Heimat steht opfer¬
bereit und siegesgewiß binter der kämpfenden Front . „ Das
deutsche Volk ist dank der nationalsozialistischen Erziehung
in diesen Krieg nicht gegangen mit der Oberflächlichkeit
eines Hurra - Patriotismus , sondern mit dem fanatischen
Ernst einer Rasse , die das Schicksal kennt , das ibr bevor¬
steht . falls sie besiegt werden sollte .

" Diese Worte des
Führers umreißen mit ganzer Eindringlichkeit den llirter -
schied zwischen 1914/18 und 1939/40 . Während des Welt¬
krieges war unser Volk politisch nicht geschult , es mußt »
daher den Lügen und Vetrugsmanövern seiner Feinde er¬
liegen . Seit der Machtübernahme jedoch bat die Partei
dafür gesorgt , daß der deutsche Mann , die deutsche Frau und
vor allem auch die deutsche Jugend immun wurden gegen ver¬
derbliche Einflüsse von außen . Von den ersten Tagen dieses
Krieges ab war der Abwehrwille der Heimat wirksam , nahm
die Opferbereitschaft der Volksgemeinschaft jene Formen an .
die den Endsieg mit garantieren helfen . Wenn der Führer
in seiner Rede den Geist der Heimat berausstellte . der
sich in unserem Schicksalskampf bewäbrt hat . so gründet
dieser Geist der Heimat auf dem (Seift der Partei , der
die Voraussetzung schuf , daß das geeinte deutsche Volk dem
plutokratischen Krieg wehrhaft gewappnet und seelisch gerüstet
entgegentreten und Erfolg um Erfolg an seine Fahnen
besten konnte . Es ist dies alles kein Wunder , wie es uns
das Ausland so gern andichten möchte , vielmebr die Aus¬
wirkung der Ausrichtung auf ein vom Führer vorgezeich¬
netes Ziel : die Festigung des Reiches aller Deutschen —
Partei . Staat und Wehrmacht : an der Spitze dieser drei
Säulen stebt der Führer . Sein Geist ist der Geist der
Partei . Die Aufgaben , die der Führer der Partei stellt ,
werden erfüllt . Kampfbereit stebt Re an der vordersten
Front der Volksgemeinschaft . Ihr Wirken gilt gestern ,
heute und immerdar dem deutschen Volke .

ein ,

Buren fordern Frieden
Smuts spricht nicht für das Afrika « ert « m

"TTT~

wt Die Buren Südafrikas wehren Rch verzweifelt gegen
die Kriegsvolitik des englandhörigen Generals Smuts .
60 000 burische Frauen unterschrieben eine Friedens -
Petition . in der sofortige Beendigung des Krieges mit
Deutschland gefordert wird . Sie soll , nachdem Re von Smuts
abgelebnt wurde , dem Parlament unterbreitet werden . Auch
die südafrikanischen Studenten fordern die Einstellung
der einseitigen Rundsunkprovaganda und sofortigen Friedens¬
schluß mit Deutschland . „ Wenn England sich selbst nicht
retten kann "

, so sagte ein fübrender Nationalist auf einer
Massenversammlung , „ mag es in Gottes Namen
untergeben . Die Welt aber muß wissen , daß Smuts
nicht für das Afrikanertum spricht , sondern für Engländer
und Juden "

.

Hauptschriftleiter : Fritz Sünthe r (erkrankt ), Stellvertreter : Heinrich Karl « un «,
verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kuns ; für Kunst , Unterhalt « ,,und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachri » ten , Vororte und wirtschaft - t- it :
Willi p - m p - 1; für den Anzeigenteil : Dtto K - i se r ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt ,
leituny : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Nr . 9 gültig . Druck und Verlag : £ . Schell -nb -rg 'sch- Suchdruckerei :

kfaabsn ' t . XTHrchflbpti

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Aus Marschalk wurde Marschall
Die Geschichte des Marschalltitels — Deutschland » höchste

militärische Würde

Durch die kürzliche Verleihung der Würde eines Reichs -

narschalls an Hermann Göring , die vom ganzen deutschen
Volk mit Jubel begrüßt wurde , hat der jahrtausendalte Marschall¬
titel eine neue Prägung erfahren . Früher war der Eeneralseld -

marschall die höchste militärische Rangstufe , die ein verdienter
Offizier erreichen konnte . Aber unser Reichsmarschall ist ja nicht
nur Soldat und Schöpfer der größten und erfolgreichsten Luftwaffe
der Kriegsgeschichte , sondern auch Politiker und Staatsmann . Und
die einmaligen Verdienste , die er sich auf den weitverzweigten
Gebieten seiner Arbeitslast um Eroßdeutschland erworben hat ,
fanden nun in der neuen Würde ihre eindrucksvolle Anerkennung .

Die Bezeichnung Marschall ist fast so alt wie die deutsche
Sprache . Im Althochdeutschen hieß das Rotz „marah und der
Diener „kok “ . Daraus bildete sich das Wort Marschalk , das den
Mann bezeichnete , der die Aufsicht Über die Pferde führte . Bei
der Liebe unserer Vorväter , die sie zum Pferd hegten und bei
dem Kult , mit dem sie diesen treuen vierbeinigen Gefährten ins
Krieg und Frieden umgaben , wurde der Marschalk schon bald zu
einem Ehrentitel . Ihn führten bereits am inerowingischen Komgs -

hof . zu Zeiten Königs Chlodwig I . (481 — 511 ) , die höheren Hof -
beamten , die die reisigen Dienstmannen ansührten .

Im Deutschen Reich zählte seit Otto I . das Amt des Marichalks
zu den sogenannten Erzämtern . Deren oberster Würdenträger war
der Erzmarschalk , dem mit dem Titel auch die Rechte des Schwert¬
trägers zustanden . Bei großen Zeremonien des Staates , wie

Krönungsfeierlichkeiten . Reichstagen , Hochzeiten oder fürstlichen
Geburten trug er die Verantwortung für die Ausrichtung und den
Verlauf der Staatsakte . Nachdem ursprünglich das Amt des
Maischalks nur vom kaiserlichen Hof selbst vergeben wurde , über¬
nahmen es später auch die einzelnen Landesfürsten . Im Laufe
der Jahrhunderte schliff sich im Sprachgebrauch der Maischalk
dann zum Marschall ab , der als Amtsbezeichnung in verschiedenen
Wortverbindungen angewandt wurde . Man kannte ebenso den
Hofmarschall , wie den Landmarschall oder Landerzmarschall . Geist¬
lichen Würdenträgern wurde der Titel des Ordensmarschall und
int Krieg verdienten Offizieren der Titel des Feldmarschalls ver¬
liehen , der später mit dem Generalseldmarschall eine Steigerung
erfuhr .

Auch die französische Sprache übernahm die Bezeichnung aus
dem Althochdeutschen als Marschal . Der Marschallstab , der mir
der Verleihung der Würde dem Tröger überreicht wird , blickt
ebenfalls auf eine jahrhundertealte Tradition zurück . Er war das
sichtbare Zeichen des höchsten militärischen Befehlshabers und
wurde früher Kommandostab genannt . Seine Länge betrug ehe¬

dem 60 Zentimeter , wurde aber dann in der preußischen Armee
auf 30 Zentimeter verkürzt . Rur Männer , deren Verdtenste um bas
Wohl des Vaterlandes die Zeiten überdauern , trugen ihn , und
so wird auch der Stab des Reichsmarschalls immer mit der
Glorie beispielloser Leistungen umgeben sein .

* „ Hier Kamerad , etwa » zu essen . " Ein köstlicher Zwischen ,
fall wird anläßlich eines Bühnengastspiels der Westwallbühne in
einem Lager der Eifel berichtet . Gespielt wurde der „ Etappenhase

“ .
Zu der Aufführung hatte sich auch ein biederer Eifelbewohner
eingefunben , der noch nicht weit herurngekornrnen und dem ein
Bühnenstück etwas vollkommen Neues war . Rollengemäß klagte
einer der Mitspieler auf bei Bühne , daß er von der Front komme
und mordsmäßigen Hunger habe . Das Spiel hatte unser wackeres
Männlein so ergriffen , daß es plötzlich aufsprang , sich durch die
Zuschauerreihen einen Weg zur Bühne bahnte und dem über¬
raschten Schauspieler einige mit Speck und Wurst belegte Brote
überreichte mit der Bemerkung : „ Hier Kamerad , etwas zu essen ,
mehr habe ich auch nicht .

" Es war [ein Abendbrot , das er gern
dem andern geben wollte , von dem er annahm , daß et wirklich
Hunger leide . Der Schauspieler , der keineswegs aus eine io
realistische Wirkung seiner Darstellung gefotzt war , begriff schnell
die Lage , schüttelte dem wackeren Manne die Hand , dankte ihm
für den Kameradschaftsgeist und feine prächtige Gesinnung , und
dann konnte bas Spiel ungehemmt von weiteren Zwischenfällen
seinen Fortgang nehmen .

* 168 Preise für Deutschland auf der Triennale in Mailand .
Das Preisgericht ber Internationalen Ausstellung für Architektur
unb dekorative moderne Künste in Mailand (7 . Triennale 1940 )
hat in diesen Tagen die Preisoerteilung für die Ausstellung
vorgenommen . Die deutsche Abteilung erhielt 168 Preise und
zwar 16 große Preise , 25 Ehrendiplome , 65 goldene
Medaillen , 49 silberne Medaillen unb 13 Bronzene Medaillen .
Bei ber Beurteilung ber preisgekrönten deutschen Arbeiten
wurde immer wieder die Qualität und Schönheit der einzelnen
Stücke hervorgehoben . Ebenfalls wurde auf das Übersichtliche und
klare Gesamtbild der deutschen Ausstellung hingewiesen .

* 91 % für die deutsche Musik ! Eine Rundfrage des

„Instituts für öffentliche Meinung
" in New Pork hatte das

bemerkenswerte Ergebnis , daß sich 91 Prozent aller Befragten
dafür ausgesprochen haben , deutsche Musik inerter zu pflegen und
daß sich ferner 88 Prozent für die Fortsetzung des deutschen Sprach¬
unterrichts einsetzen .

Ich habe mich immer zu der Auffassung bekannt , daß es nichts
Schöneres gibt , als Anwalt derer zu sein , die sich selbst nicht ver¬
teidigen dürfen . Adolf Hitler .

Der westlichste Punkt Frankreichs
Zur Besetzung der Insel Ouessant

Die Insel Ouessant , der westlichste Punkt Frankreichs , ist nun
auch von unseren Truppen besetzt worden , die hier die Wacht am
Atlantischen Ozean und zugleich am Kanal halten . Wie ein großer ,
von der Küste der Bretagne abgesplitterter Felsbrocken liegt die
Insel im Meer , die größte und am weitsten westwärts vor¬
geschobene unter einem Gewirr kleiner Eilande . Fast ununter¬
brochen tobt hier die Brandung des Ozeans mit besonderer Heftig¬
keit gegen die Steilküste und hat in die Felsen tiefe Schluchten
unb Risse gefressen . Die zahlreichen vorgelagerten Riffe machen
eine Annäherung von See her ohne kunbige Lotsenführung fast
unmöglich , und bie Bewohner ber 16 Quadratkilometer großen
Insel führen trotz der nur zehn Seemeilen betragenden Ent¬
fernung zur Küste ein einsames Eigenleben . Da die Küstenfischerei
in diesen schwierigen Gewässern wenig ergiebig ist , so sind fast
alle erwachsenen männlichen Einwohner Seeleute , die sich den
überwiegenden Teil des Jahres auf großer Fahrt befinden . Es
ist Aufgabe der Frauen , dem anbaufähigen Teil des Landes
Kartoffeln , Gerste unb Gemüse abzugewinnen unb ihre Erzeugnisse
nach Lampaul auf den Markt zu bringen . Das meiste Saab ist
jedoch mit einer harten Grasnarbe bedeckt , auf der zahlreiche
Schafe einer gedrungenen kleinen Rasse unb Ziegen ihr Futter
finden .

Die Einwohner sind keltische Bretonen unb sprechen die
keltische Mundart , in ber ihre Insel Heussanlis -Enez heißt . Der
älteste in ber Geschichte bekannte Rame des Eilandes ist Orantis ,
unter dem Plinius sie erwähnt . Die Bretonen gaben ihr den
Namen Heussa . und unsere deutschen Seeleute , denen bie Insel
als wichtige Ansteuerungsmarke bei ber Ein - unb Ausfahrt
zwischen Kanal unb Atlantischem Ozean vertraut ist , nennen sie
kurz Ilschant . Schon im 17 . Jahrhundert wurde auf dem höchsten ,
63 Meter über den Meeresspiegel ragenden Punkt ein Leuchtturm
errichtet . Heute trägt die Insel mehrere wichtige Leuchtfeuer ,
mehrere Lotsenrettungsstationen , unb bie Gewässer ringsum sind
mit zahlreichen Seezeichen unb Heultonnen ausgestattet . Der
Leuchtturm von Ouessant spielt in ber Schisfahrt noch insofern
eine wichtige Rolle , als et bei Ozeanreisen häufig als Ausgangs¬
punkt für Die Zeitberechnung dient . Die völlig baumlose Insel
besitzt ein interessantes steinzeitliches Kromlech ( vorgeschichtlicher
Stetnfreis . meist zur llmkränzung von Gräbern ) unb die Reste
einer antiken Mauer , bie als heidnische Tempelruine gelten . Das
Eiland stand jahrhundertelang unter Herrschaft der Bischöfe von
LHon unb würbe unter Heinrich IV . als Markgrafschaft ben
Herren Rieux de Sourdoac verliehen . 1735 fiel es an bie fran¬
zösische Krone .
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Wiesbadener Nachrichten
3n den Staub mit allen Feinden

Grob - Deutschlands !
Das ist die Parole für eine gewaltige Versammlungs -

Amon mit
18 Großkundgebungen

am Donnerstag . 8 . August 1940 . 20 .15 Uhr . in allen
Wiesbadener Stadtteilen .

Weitere Mitteilungen folgen in den nächsten Tagen .
Der Kreisvrovagandaleiter : Der Kreisleiter :

( gez . ) Pfeil . I . V - ( gez .) Bruck .

Aos dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Eemeinschaftshilfe bei kriegsbedingten Stillegungen
Im Zuge der kriegsbedingten Maßnahmen war es nicht

zu vermeiden , daß Betriebe des Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbes vielfach erhebliche Umsatzeinbuhen erlitten .
Einzelne Betriebe wurden zur Stillegung genötigt . Im Ein¬
blick hierauf bat der Reichswirtschaftsminister den Leiter der
Reichsgruppe Fremdenverkehr ermächtigt , eine Gemein¬
schaftshilfe für die in der Reichsgruvve Fremdenverkehr zu -
la mm en geschlossenen Betriebe anzuordnen und durchzu fuhren .
Auf Grund dieser Gemeinschaftshilfe sollen die zur Aufrecht¬
erhaltung der Zahlungsverpflichtungen sowie die zur Er¬
haltung der Werte der stillgelegten Betriebe und damit zur
Sicherung der Arbeitsplätze für künftige Zeiten erforderlichen
Beihilfen in den volkswirtschaftlich gerechtfertigten Fällen
gewahrt werden .

Verbandsarbeit im Osten
Zu den 32 im Reichsfremdenverkehrsverband zusammen -

geiahten Landesfremdenverkehrsverbänden sind jetzt zwei
wertere , im Osten des Reiches , getreten : die Landes -
kemdenverkehrsverbände Danzig - Westvreuhen und
W a r t h e I a n b .

“

Kuchen auch ohne Abgabe von Getränken

. Nach dem Gaststättengesetz macht sich der strafbar , der
in East - und Schankwirtschaften das Verabfolgen von Speisen
von der Bestellung von Getränken abhängig macht . Das
Oberlandesgericht Kiel hat festgestellt , dah auch Kuchen als
Speise im Sinne des Eaststättengesetzes anzusvrechen ist . Ein
angeklagter Kellner hatte die Annahme der Kuchenbestellung
von einer Getränkebestellung abhängig gemacht , nach der
Auseinandersetzung mit dem Gast dessen Wunsch nach Kuchen
dann aber doch allein erfüllt . Er hatte sich trotzdem strafbar
gemacht , übrigens ist nach der gleichen gesetzlichen Bestim¬
mung auch verboten , bei Richtbestellung von Getränken
höhere Preise für Speisen zu nehmen .

Verwirklichte Forderungen
Warmes Esse » im Betrieb

Warmes Mittagessen in den Betrieben ist eine Forde¬
rung der DAF .. die heute wohl , zumindestens in allen
gröheren Betrieben verwirklicht worden ist oder ihrer Ver¬
wirklichung entgegengeht . Auch die Frage der durchgehenden
Arbeitszeit ist keine Frage , mehr , sondern sie tritt ständig
mehr an die Stelle der guten , alten zwischen Morgen und
Mittag so unpraktisch geteilten Büro - Zeit . Vor fünfzig
Jahren waren das Neuerungen , die es verdienten , besonders
gewürdigt zu werden . Von uns aus gesehen wirken diese
Selbstverständlichkeiten als Kuriositäten aus den Jugend¬
tagen unserer Väter : . .In der Dyckerboff

'
schen Eementfabrik

auf der Amöneburg wird seit Kurzem um Mittags 12 Ubr
nur eine einstündige Pause gemacht und um 5 Uhr ge¬
schlossen . Frühstück und Mittagessen erhalten die Serien “

— in Stehkragen und Röllchen — „ in vorzüglicher Qualität
und zu billigem Preise aus der in der Fabrik bestehenden
Sausbaltungsschule . worin junge Mädchen im Kochen usw .
ausgebildet werden . Durch diese Arbeits - Eintbeilung er¬
sparen die Serren in der Mittagszeit den ziemlich weiten ,
schattenlosen Weg von der Fabrik nach der Stadt . Auch für
die Arbeiter wird auf der Fabrik gekocht . Merkwürdiger
Weise lassen es „ viele “ Frauen nicht zu . dah ihre Männer
auf der Fabrik essen und bringen lieber im kalten Winter
und beihen Sommer ihren lieben Männern das Ellen dort¬
hin . . .

“ ( Wiesbadener Tagblatt vom 20 . Juli 1890 .)

Maulbeer - Plantagen

Gleich an diese Mitteilung anschließend finden wir eine
Notiz über eine neu erbaute Villa an der , Wiesbadener
Chaussee int damaligen Städtchen Biebrich , die . . in anderer

Sinsicht für uns recht aufschlußreich ist . Es . heißt da näm¬
lich . dah der Besitzer der Villa auf einem größeren , von der
Gemeinde Biebrich käuflich erworbenen Grundstück „ terrallen -
artige Weinberge etc . geschmackvoll

“ angelegt habe . Und
wir erfahren nun . daß man „ in früheren Jahren auf diesem
sonst vollständig unbenutzt gebliebenen Terrain eine Maul -
beer - Plontaae “ unterhalten habe . Und bann macht llm bei Ein -
fender über diese früheren Zeiten lustig , indem er fortfahrt : „ Die
Zeit ist vorbei , als man hier noch Seidenraupen hielt unb
Seide spann ." — „ 30 Jahre später dachte man weiter , denn
damals fing man an , sich wieder auf die früheren Zeiten zu
besinnen So erschien 1921 ein BuÄ : „ Der Maulbeerbaum ,
ein Retter “

. — Darüber hinaus gehört aber beides , warmes
Ellen in den Betrieben und die Anlage von Maulbeer -
Plantagen . zusammen : denn das eine rote das andere sind
heute zum großen Teil , verwirklichte Forderungen einer
wirklichkeitsnahen Volksfübrung . e -

hiS . - Büchersammlung
für die Wiesbadener Lazarette !

Wer noch NS .- Bücher spenden will , tue das ungesäumt ,
denn am 25 . Juli endet die Sammlung . — Die Buch¬

handlungen In Wiesbaden haben reiche Auswahl

und beraten gern .

Annahme Langgasse 9 , täglich von 9 — 13 und , 15 — 18 Uhr .

— „ Ehrenmale des Volkes .“ „ Die Gestaltung des Sol¬
datengrabes ist eine tünstleiische , ja . man scheue sich nicht ,
es zu sagen , eine kultische Aufgabe , die aus dem frommen
gläubigen Serzen jenes Volkes hervorbricht , dellen gesam¬
melte Lebenskraft nun an die Tore der Welt schlägt mit
dem Recht dessen , der mehr geopfert hat als alle anderen .

“

Wir entnehmen diesen Satz einem Aufsatz von Sans
Estettner . der die Entwicklung der Erabzeichenfrage in
der Arbeit des Volksbundes zum Gegenstand einer tiefgrün¬
digen Darstellung macht . Eine ausgezeichnete Bebilderung
ergänzt diesen Aufsatz im neuesten Seit der „ Kriegsgiäber -
fursorge “

. den Mitteilungen und Berichten vom Bolksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge ( E . V .) .

Wiesbadener Gerichtssaal

Ein Autounfall brachte es an den Tag
Bei der Feststellung eines Autounfalles ifti Februar

1940 lud ein Mainzer Gastwirt eine Mahne mit Fleisch -
waren in ein anderes Auto um . Es waren zirka 37 % kg ,
die er von einem Metzger aus Erbach erhalten batte . Beim
Anheben des Korbes fielen einige Würste heraus und so
kam es . daß beute bei Lenket des Wagens als Zeuge unb
bei Metzger aus Erbach als Angeklagter vor bem Amts¬
gericht Rauben . Letzterer batte bem Gastwirt aus Mainz ,
gegen ben bas Verfahren wegen Abwesenheit abgeirennt
würbe , fortlaufend bis zum fraglichen Tage Fleisch und
Fleischwaren verkauft , und zwar batte er im angegebenen
Falle für 37 % kg Fleisch lediglich eine auf eine Fleisch¬
menge von 12 % kg lautende Einzelkarte erhalten . Der An¬
geklagte suchte sich damit beiauszureden , daß er bei der
Zuteilung erheblich größere Mengen erhalten habe als vor
bem Krieg . Das Gericht wies biete Einlassung als wenig
glaubhaft zurück . Auf Erunb ber Beweisaufnahme erhielt
ber Angeklagte , weil er sich gegen ben § 12 ber Warenver¬
kehrsordnung vergangen hatte , eine Gelbstrafe von 300 RM .

Transportgefährdung durch Unachtsamkeit

An einem Märztag . ba Regen unb Schnee die Sicht
erschwerten , ereignete sich zwischen einer Lokomotive mtt
Tender und einem von Sallgarten kommenden Personenkraft¬
wagen ein Zusammenstoß , bei dem wie durch ein Wunder
lediglich Sachschaden entstand . Der Unfall wurde durch die
Unachtsamkeit des Schrankenwärters verursacht , der eben
am Fernsprecher stand , um die Lokomotive roeiterzumelden ,

als sich der Wagen dem Übergang näherte . Der fett 1906
im Dienst bei Reichsbahn stehende Angeklagte , dem seine
Beböide ein gutes Zeugnis ausstellte , hatte vielleicht noch
die Schlanke betablafien können , et unteiheh es aber , weil

er annahm , daß er das Auto mit bei Schranke wahrschein¬
lich getroffen hätte , als sich auch ber Zusammenstoß schon
ereignete . Der geftänbige Angeklagte erhielt wegen fahr¬
lässiger Transportgefährdung einen Monat Gefängnis , e .

Er war zu entlassen

Noch im Jahre 1938 Hatte . . ein leitender Angestellter
Einkäufe seiner Frau in einem , indischen Kaufhaus gebulbet .
Es war in dieser Sinsicht bereits öfters zu Beanstandungen
gekommen , und er wurde nunmehr fristlos entlaßen . Jetzt
klagte er vor dem Arbeitsgericht , da er glaubte , zu
Unrecht entlaßen zu sein . Er versuchte sich damit Heraus¬
zureden . daß er seiner Frau verboten habe , ihre Einkäufe
in jüdischen Geschäften zu tätigen . $ as half ihm aber
nichts , denn sein schon vorher an den Tag gelegtes ..Ver¬
halten ließ genugsam erkennen , daß bas nicht , mit . genugen -
bent Ernst unb Nachdruck geschehen war . Mit feiner For¬
derung konnte er deshalb auch nicht durchdringen , denn das
von ihm angerufene Reichsarbeitsgericht vertrat den
Standpunkt der Vorinstanz mit der Begründung , daß die
Anforderungen , die an das dienstliche und außerdienstliche
Verhalten eines Angestellten .zu erheben sind , sich wefentlich
nach seiner Stellung im Betriebe zu richten haben . Gerade
von einem Angestellten auf leitendem Posten iit für die
nationalsozialistischen Erundforderungen ein erhöhtes Ver¬
ständnis zu erwarten . Durch sein Verhalten hat der lei¬
tende Angestellte jedoch bewiesen , daß er noch nickt den

Weg zur Volksgemeinschaft gefunden hat .
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Achtung , Blindgänger !

rxQg Vorhandensein von „ Blindgängern
“ bedeutet allerhöchste Leb ensgef ah I ! .. Niemand weiß wann

Hi -
'

Detonation erfolgt " nur Wehimachtspezialitzen können dafür sorgen , das diese heimtückischen Bomben keinen

Schad ^n annckien
'

- Unser Bild zeigt
'

,
mit Langzeitzünder versessene englische Fliegerbomben die Heim¬

tückischste Mordwaffe gegen die Zivilbevölkerung . ( K .) .

Spreng stücke sind keine Andenken

Fuudstücke Baben für Eikuudungszweck großen Wert

Wir erinnern uns noch an die erste Zeit nach dem Welt¬
krieg . Fast jeder Soldat hatte damals das etne oder andere
Erinnerungsstück aus dem blutigen Ringen mit in die
Seimat gebracht , das zum Stolz der ganzen tfamtlte auf
dem Paneelbrett in der guten Stube Aufstellung fand . Mit
der Zeit haben diese Stücke — es sei denn , daß sie mit per¬
sönlichen Erinnerungen des Soldaten verbunden sind .

—
mehr und mehr an Wert verloren . Damals wanbetten , viele
Granatsplitter . Patronen , ja sogar Blindgänger größeren
Kalibers in die Seimat . Auch heute scheint bei manchem
Volksgenossen eine solche Sammelleidenschaft Raum ge¬
wonnen zu haben . Die feigen Nachtangriffe ber yeinbfluge
geben einen Anreiz hierzu . Dem muß entgegengetreten
werden . Vor allem sei eindringlich davor gewarnt , sich
Blindgängern zu nähern . Ein sogenannter Blindgänger
kann ein » her niederträchtigsten und heimtückischsten Waffen
unserer Feinde fein , zumal wenn er . was bei englischen
Fliegerbomben beobachte ' mürbe , mit Langzeitzündung ver¬
sehen ist und daher häufig nach Stunden , ja sogar erft nach
Tagen zur Entzünbung kommt . Wer einen solchen Blind¬
gänger entdeckt oder seine Einschlagstelle ungefähr bestimmen
kann , melde feine Wahrnehmungen umgehend der Polizei .
Aber auch bei Funden von Svrengstücken ist dies unbedingt
erforderlick . denn aus ihnen können Rückschlüsse auf Art .
Größe . Konstruktion und Wirkungsweise der vom Feind
benutzten Kampfmittel gezogen werden . Der persönliche
Wunsch , solche „ Andenken “ zu besitzen , muß zurücktreten
Hinter bem Erfordernis , der Polizei und den militärischen
Dienststellen ihre Ermittlungstätigkeit bei Feindangriffen
zu erleichtern . Es ist Pflicht jedes Volksgenossen , solche
Fundstücke der Polizei abzuliefern b »w . ihr darüber Mittei¬
lung zu machen . p .

Ein sauberer Mensch

kann ebensowenig aus Zahnpaste

wie aus Seife verzichten !

CHL0R0D0NT

— Auszeichnung . Dem Feldwebel eines Pionier -Batt .
Karl Kümmel , Rüdesheimer Straße 22 . wurde die
Spange zum E . K . II verlieben . — Das EK . H erhielt ber
Gefreite in einem Artillerieregiment Erich Seins Jung ,
Klarenthaler Straße 10 .

, . — Die OE . West der NSDAP , veranstaltet am heu¬
tigen „ Dienstag um 20 .30 Uhr im Saal . Wellritzstraße 49 .
eine öffentliche Versammlung .

— Rückgeführte dürfen Kraftfahrzeuge benutzeu . Nickt -
bewinkelte Kraftfahrzeuge dürfen ohne weitere Genehmigung
auf , der Straße in die freigemachten Gebiete des Westens
zuruckgeführt werden , sofern der Kraftfahweugführer einen
von der zuständigen Ortsgruppe der NSDAP , des Bergungs¬
gaues ausgestellten gelben Seimkehrerausweis vorweisen
kann , in dem er namentlich genannt wird . Dies gilt nur für
eine einmalige Fahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
bem tm Seimkehrerausweis angegebenen Bestimmungsort .

, ® te fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stabt
Wies habenbetrug am 30 . Juni 1940 173 674 gegen
174164 ® nbe 2Kat • 80 676 ( 80 853 ) männliche unb 92 998
( 93 311 ) weibliche Personen . Die Abnahme um 490 Per¬
sonen ist auf einen Wanderungsverlust von 512 Personen ,
vermindert um einen Geburtenüberschuß von 22 Kindern
zuru .ckzufubren . Eheschließungen erfolgten 112 ( 131 ) . Im
3unt wurden 183 ( 254 ) Kinder lebend geboren . Sternon
waren 95 ( 113 ) Knaben und 88 ( 141 ) Mädchen . Gestorben
find 161 ( 144 ) ortsansässige Personen , und zwar 79 ( 71 )
männlichen und 82 ( 73 ) weiblichen Geschlechts . Die Zahl
der im Juni von auswärts zugezogenen Personen betrug
1229 ( 1541 ) ; fortgezogen sind in ber gleichen Zett 1741
( 1509 ) Personen .

_ — Aufhebung der Sverre für Ausbildungsbeihilfen .
? e.r Reicksnnanzminiiter bat die Sverre der Ausbildungs -
bethtlfe .n für Schuljahr , Semester . Trimester . Lehrgänge
usw . . die nach dem 31 . August 1940 beginnen , auf gehoben .
§ soichzeitlg wird bestimmt , daß die Anträge auf erstmalige
j ’ ^S ’.yJtßun ^ und auf Weiterbewilligung von Äusbilbungs -
betbtlfen spätestens zum Ablauf eines Monats feit Beginn
des Ausbildungsabschnittes zu stellen sind .

— Eine prächtige Aussicht genießt der Wanderer vom
Kellerskovf aus . Dottbin führte die 9 . Sauptwanbe -
tung der Ortsgruppe Wiesbaden des Taunusbundes .
Unter Leitung der Wanderfreunde S ch i e b e l e r und
Som m e r ging es vom Kochbrunnen aus über den Bahn -
Holzer Kopf , das Eoldsteintal durchauerend . zum Kellers¬
kovf . In dem vereinseigenen Verggastbaus wurde gerastet
und es bot sich Gelegenheit , vom Wilhelm - von -Ovet -Turm
aus die Schönheit des Rhein - unb Maintales sowie bie
Kette bes Taunusgebirges zu genießen . Weiter führte ber
Weg zum „ Grauen Stein “

, einer malerischen Felsgruvve .
Dietwart Eichhorn gab hier Erklärungen über bie an
Biloung bes Taunusgebirges beteiligten Gesteine unb wies
insbesondere auf ben ben Eehirgskamm bildenden Taunus -
auarzit hin . Längere Schlußrast wurde in Äuringen ge¬
halten .
. — Windstöße gefährdeten Paddelboote . Mitten auf
bem Rhein kenterten kurz hintereinanber durch Windstöße
zwei Paddelboote , deren Insassen in den Rhein fielen . Die
Wachmannschaft ber Schiersteiner Rettungsstation brockte
ben Pabbfer bes einen Bootes , sowie die beiden Insassen
des zweiten Paddelbootes sicher an Land und verbanden sie .
da der Unfall nicht ohne Wunden abgegangen war Auch
die Boote wurden an Land geschleppt .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Eoldschmiedehand -
roerf Kurt Sauvt - Wiesbaden und im Böttcherhandwerk
Karl Schmitt - Sattenheim i . RHg .

— Unfälle . In bet Webergasse rutschte eine Frau io
unglücklich aus . baß Tie sich einen Armbruch zuzog . — Ecke
Rosen - unb Steubenstratze stürzte ein Radfahrer und erlitt
dabei Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung . In
den Krankenanstalten fanden die beiden Verletzten Aufnahme .

W . - Sckierstem : Auf ber Biehrichet Strane stießen am
Montag gegen 9 Uhr zwei Lastkraftwagen zusammen Es
entftanb geringer Sachschaben Die Ursache ist batauf zürück -
zuführen . baß ber eine Fahrer bie Vorfahrt nicht beachtete .

W . -Ramback : Gefreiter Silmar Schlick würbe mit
dem E . K . II ausgezeichnet .

Morgen Mittwoch

Feriensammeltag für Altmaterial !

Eltern ! Schickt Eure Kinder zur Ablieferung
der kriegswichtigen Rohstoffe in ihre Schulen !



Wiesbadener TagblattDienstag , 23 . Juli 1940

Äus Gau und Provinz

würg in ihrer Beilage „ 3ir
Der unbekannteste Soldat

'Titel

«

bürg eine Denkadresse an die Bevölkerung „ Als ein Zeichen
vatriotischen Opfermuts begrüße ich mit besonderer Freude ,
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Der unbekannteste Soldat
380 000 Elsaß -Lothringer kämpften für Deutschland
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Neue Postwertzeichen

Zur Jahrhundertfeier der Briefmarke
: Philatelistischen Ausstellung in Cordoba

Nachbildungen fünf alter argentinischer

Reisen , aber wie

Hampels waren in Italien . Kaum zurückgekehrt , verab¬
reden sie sich mit Lemkes , die nur im Gebirge waren , um
möglichst frisch ihre Abenteuer und Eindrücke zum besten
geben zu können .

„ Wir haben in der kurzen Zeit unendlich viel gesehen
"

,
schwärmt Frau Sampel .

„ Ach . Italien — mutz das herrlich sein "
, schwärmt Frau

Lemke . „ Waren Sie auch in Florenz . Frau Sampel ?

„ Florenz ? Moment mal . Ach . Männe , ist das dort , wo
ich meinen schönen Schirm habe stehen lassen ? "

. . .

eicht einen Dienstmann rufen ?

Nun , ihre Hühneraugen wurden den¬
noch schmerzen , lieber dagegen
etwas tun -. Etastocom mit dem Filzring
drauflegenl Dann bereite * dos Gehen
keine Schmerzen mehr , und in ein
paar Tagen sind die Hühneraugen weg .
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>l Heimische Heilpflanze » helfe « Devisen sparen
Hunderttausende von Kranken erhalten durch die Seil¬

kräuter Linderung ihrer Schmerzen und Heilung von ihren
Leiden . Zu den Kräutern , die notwendig sind und gesammelt
werden sollen , gehören Taubnesselblüten , Schlehenblüten .
Brombeerblätter , Himbeerblätter . Spitzwegerich - und Löwen -
zabnblätter . Holunderblüten , Haselnuh - und Huflattich¬
blätter . Kamillen - und Lindenblüten und noch viele andere .
Das Sammeln der Heilkräuter bedeutet nicht nur eine wert¬
volle Arbeit im Dienste der Volksgesundheit , sondern stellt
auch ein wirksames Kampfmittel dar und hilft viele
Millionen Devisen sparen . Unser Bild zeigt einen Pimpf
beim Sammeln von Heilkräutern . Gewissenhaft werden
Schmutz und Grashalme an der ausgestockenen Pflanze
entfernt . ( Weltbild — K .)

Nr . 171 Sette 5

Ein Volksschädling hingerichtet . Am 20 . Juli 1940 ist
der am 21 . August 1920 in Teplitz - Schönau geborene Leopold
S ch r ö d e l hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Leitmeritz als Volksschädling zum Tode verurteilt hat .
Schrödel bat aus nichtigem Anlaß die mit Erntevorraten
gefüllte Scheuer eines Bauern , bei dem er in Arbeit stand ,
rachsüchtig angezündet und so erhebliche Erntevorrate und
landwirtschaftliche Maschinen vernichtet .

. „ In den letzten Jahren sind viele Kriegsbücher ge¬
schrieben worden . Das Schicksal des Soldaten des Weltkriegs
bat immer erneut zur Darstellung gelockt . Nur e i n Buch
ist noch nicht entstanden , eine Geschichte noch nicht berichtet ,
ein Toter bis beute noch nicht geehrt worden : vom elsatz -
lothringischen Soldaten ist bis zur Stunde noch
nichts verlautet .

"

So schrieb vor 9 Jahren die „ Elsah - Lothringer Zeitung
"

in Stratzburg in ihrer Beilage „ Jungmannschaft
'

. Unter dem
Titel „ Der unbekannteste Soldat

" bekannten sich damals
junge Elsässer und Loibringer zu den Taten ihrer Väter im
preßen Krieg . Hinter ihrem Bekenntnis stand der Schatten
rener 50 000 Toten , die als deutsche . Soldaten gefallen
waren , es standen dahinter die Schmerzen jener 150 000 Elsatz -
Lothringer , die in den vier Kampfjahren verwundet wurden
und es stand dahinter die Bitterkeit aller elsatz - lothringischen
Frontkämpfer überhaupt , die , als sie aus dem Felde zurück¬
kamen . nicht nur die seelische Last des verlorenen Krieges zu
tragen hatten , sondern auch die Mihachtung ihres
Soldatentums durch die neuen Herren ihrer
inzwischen französisch gewordenen Heimat .

Auch heute ist das Kriegsbuch vom elsatz - lothringischen
Soldaten noch nicht geschrieben worden . Aber es wird ent¬
stehen , dessen sind wir gewitz . Bis dahin ist es eine Ehren¬
pflicht , des elsässisch - lothringischen Frontsoldaten so zu ge¬
denken wie er es verdient .

Als 1914 der Mobilmachungsbefehl erfolgte , da eilten
die einberufenen Männer im Elsaß und in Lothringen ebenso
zu den Waffen wie im übrigen Deutschland . Am 4 . August
konnte der Kaiserliche Statthalter in Stratzburg dem Reichs¬
kanzler telegraphieren : „ Die Stimmung in der Be¬
völkerung des ganzen Eisatz ist vorzüglich . Die Truppen
werden bei ihren Durchzügen mit Begeisterung begrüßt . Die
Presse der verschiedensten Parteirichtungen erkennt an . daß
wir einen gerechten Krieg zu führen haben , und fordert die
elläüischen Soldaten auf . keinen Flecken auf den Ebrenschild
elsässischen Soldatenrubins kommen zu lassen .

" Am 8 . 8 . richtete
der kommandierende General des XV . Armeekorps in Stratz -

nägel je nach der Farbe des Kleides anzustretchen So
wechselte sie die Farbe ihrer Nägel ein paarmal am Tage ,
und das wurde dem Gatten schließlich zu „ bunt . Rot , auch
lila , lieb er fich zur Not noch gefallen . Als es ihm aber „ gtun
vor den Augen wurde "

, da hielt er es nicht mehr aus . Da
flüchtete er vor den Richter . Dieser zeigte aber mehr . Ver¬
ständnis für diese Modetorheit . Er fand die grünen Finger¬
nägel verhältnismätzig harmlos und wies die Klage des ge¬
plagten Gatten ab . Nun drehte aber Frau Arnsworth den
Spieb um . Jetzt reichte fie die Scheidungsklage ein . und zwar
wegen der unberechtigten Kritik ihres Mannes , die sie lange
genug ertragen habe und die sie schließlich ganz zermürbt
habe Wie verlautet , wird die „ gemarterte Ehefrau recht
bekommen . Der Mann wird fie jetzt , wie er selbst wollte ,
los sein , nur wird er jetzt die Lebenshaltungskosten für sie
tragen müssen , da er jetzt als „ schuldig

" geschieden werden
wird . . .

Grüne Angelegenheit . Was für Folgen eine verrückte
Modetorheit heraufbeschwören kann , geht aus dem Prozeß
hervor , den der amerikanische Petroleummagnat Arns -
wortb in Oakland gegen seine Gattin angestrengt Bat .
Es ging ihm um nicht mehr und nicht weniger als eine Ehe¬
scheidung , weil Mrs . Ainsworth ihm mit ihren grünen
Fingernägeln das Leben verbittert bat . Diese charmante"

ich für besonders vornehm , ihre Finger -
Farbe des Kleides anzustreichen So

Argentinien ,
wurde anläßlich einer
ein Eedenkolock mit

gegenständ der neuen Landschastspropagandareihe ist
der Nationalpark von Daisetsuzan : 2 S . braun , 4 6 . olivgrün ,
10 S . blutrot , 20 S . dunkelblau mit verschiedenen Bergbildern
aus dem Park . Diese Marken werden auch zu einem Block ver¬
einigt .

Immer wieder Blutvergiftung durch Insektenstich
— Kirn ( Nahe ) , 23 . Juli . Ein zur Zeit in Dhaun wohnhafter

rückgeführter Reichsbahnbeamtet aus Saarbrücken war auf der

Fahrt in die Heimat von einem Infekt am Ohr gestochen worden .
Der Mann schenkte dem jedoch keine Beachtung . Nach einigen
Tagen stellte stch jedoch Blutvergiftung ein , an der der
Mann nun g e st o r b e n ist . Es muß immer wieder daraus
aufmerksam gemacht werden , auch bei den unbedeutendsten
Insektenstichen entsprechende Vorbeugungsmaßnahmen , zu treffen .

Jugoslawien , Sonderreihe zu Ehren des Balkanbundes
mit den Wappen der verbündeten Staaten : 3 D . ultramarin , 4 D .
dunkelblau und zwar in zwei Ausgaben , die eine in lateinischer ,
die andere in kyrillischer Schrift .

Kuba . Zur Fünfzigjahrfeier der panamerikanischen Union :
2 C . rot , Gonzales Quesada , unten im Halbkreis angeordnet , die
Fahnen der 21 der Union angehörenden Staaten .

Litauen . Freimarke : 15 C . dunkelorange , Mädchen in
Nationaltracht mit Friedenstaube .

Mandfchukuo . Farbenänderung : 5 Fen lilabraun , Tschan -
Pai -San -Eebiige

Portugal . Eebührenfreiheitsmarken für das „Rote Kreuz
"

ohne Wertangabe : 1. dunkelbraun , Königin Leonore ( 1471 — 1525 ) ,
Gründerin von Findelhäusern , 2. schwarzblau , Königin Dulce
( 1175 — 1198 ) Gründerin von Aussätzigenheimen , 3 . dunkelviolett ,
Königin Mafalda ( 1146 — 1158 ) . Gründerin von Herbergen , 4 . blau¬
grün , Königin Jsabell ( 1282 — 1336 ) , Gründerin von Kranken - und
Armenhäusern .

Protektorat Böhmen und Mähren . Freimarken :
40 H . dunkelorange , Lindenzweig , 1 .20 K . dunkelbraun , Brünn ,
Nachporto : 80 H . blutrot , 1.20 K . blau im bisherigen Muster .

Syrien . Freimarke : 1 Piaster mattblau , Hotel Bludan .
Ungarn . Weitere Wohlfahrtsmarken zugunsten der Hoch -

wasiergeschädigten : 16 F . 4- 2 P . lilagrau , 20 F . 4 - 4 P . orange¬
rot in der schon bekannten Zeichnung ( Soldat , Familie vor den
Fluten schützend ) .

aber im Keller entstand dadurch ein großes Loch . Daß die Volks¬
stimmung bei einem ausgiebigen Freitrunk alles andere als
Paffionscharakter annahm , mußte der Landesherr mit Mißver¬
gnügen feststellen . Ganz abstellen wollte er das alte Herkommen
nicht , aber er regelte es in einer Form , die seinen lieben Wies¬
badenern die Freude an dem Aschermittwochsschoppen verdarb . Graf
Philipp wies nämlich feinen Keller an , nicht mehr Wein , als
einen Gulden wert , zu verteilen . Selbst wenn man damals für
diesen Preis von einheimifchem Wein mindestens 30 Liter haben
konnte — was war das unter so viel am Aschermittwoch ! Aber
der Landesherr erreichte sein Ziel , und in den späteren Dienstvor¬
schriften der Keller wird des Aschermittwochtrunkes nicht mehr
erwähnt . Das bei dieser Abstellung die Einführung der Refor¬
mation auch zu einem guten Teil mitgewirkt hat , soll nicht
bestritten werden .

Größere Ansprüche an die Eebefreudigkeit des Landesherrn
stellte die alte Wiesbadener Kirmes . Sie war eine richtige Kirch¬
weihe , aber dieses Fest galt um 1500 nicht der Mauritius -
k i r ch e , die ja außerhalb Wiesbadens im Flecken lag , sondern
den beiden eigentlichen Stadt kirchen , den Kapellen auf dem
Sand ( in der Gegend der Häfnergasse ) und im Schlosse . Zu
dieser Kerb stiftete der Landesherr „ cost und Zerun g

"
, und

wenn Wiesbaden , die eigentliche Stadt , auch damals wohl kaum
mehr als 600 Einwohner hatte , so war dem Grasen Philipp doch
die Verquickung der kirchlichen Feier mit einem Volksgelage auf
seine Kosten eine harte Beschwernis . Er trennte deshalb die kirch¬
liche von der weltlichen Feier und entzog der letzteren jede landes¬
herrliche Spende . „ Nichtsdestominder aber soll die messen mit
lesen oder fingen aufgerichtet und wie bisher beschehen gehalten
werden und sunst niemanbten denn einem Priester , so die messe
thut und dem schulmeister so ime hilft fingen , derhalben zu essen
gegeben werden ." — n .

= Medenbach , 23 . Juli . Ihre silberne Hochzeit feiern am
Mittwoch , 24 . Juli , das hiesige Ehepaar August Wagner und
Frau Christiane , geb . Zerbe . August Wagner ist jahrelang der
Träger des „ Wiesbadener Tagblatts

" . Wir gratulieren .
— Delkenheim , 23 . Juli . Die hiesigen BDM .- Mädels erfreuten

die Verwundeten eines Wiesbadener Lazaretts mit ihrem Besuch .
Zu diesem Zwecke hatten sie eine Eiersammlung durchgeführt , die
ein schönes Ergebnis zeitigte . Rund 300 Eier konnte dem Lazarett
zur Verfügung gestellt werden .

— Frankfurt n . M . , 23 . Juli . Bei Bauarbeiten am Hinden -

burgplatz wurde Montagnachmittag ein 62jähriger Arbeiter tot in
einem tiefen Schacht aufgefunden . Die Feuerschutzpolizei holte den
Mann aus der Tiefe , bei dem Wiederbelebungsversuche ohne
Erfolg waren . Es konnte noch nicht genau festgestellt werden , ob
der Arbeiter einem Herzschlag ober vielleicht auch einer Vergiftung
durch giftige Gase erlegen ist . — Einen schweren Verlust hatte
eine Kleintierzüchterin , die am Morgen , als sie füttern wollte ,
16 tote Hühner vor dem Stall fand . In der Nacht war durch
eine Lücke im Zaun ein Fuchs eingebrungen , bet ben Hühnern
die Kehle burchbiß unb vier ber toten Tiere zu verschleppen suchte ,
währenb er bie anbeten liegen ließ .

— Hersfeld , 22 . Juli . Ein folgenschwerer Verkehrs -
unsall ereignete sich unmittelbar vor den Toren Herszelds .
Ein Lastauto , das aus Richtung Fulda kam . wurde von
einem anderen Wagen überholt , während gleichzeitig ein
weiteres Auto aus entgegengesetzter Richtung kam Das Last¬
auto fuhr dabei gegen einen Straßenbaum der dem starken
Anprall standhielt . Das Lastauto wurde schwer beschädigt
und das Fahrerhäuschen völlig eingedrückt . Dabei erlitt der
Beifahrer so schwere Verletzungen , daß er auf dem
Transport zum Kreiskrankenhaus starb . Der Fahrer war
mit dem Schrecken davongekommen . Das Lastauto mußte ,
nachdem man die Ladung , die zum Teil auf die Straße ge¬
stürzt war , umgeladen hatte , abgeschlevvt werden .

daß viele Tausende von jungen Männern , namentlich aus
den altelsässifchen Familie n , als Freiwillige
zu unseren Fahnen geeilt sind "

.
Diese Männer — am Ende des Weltkriegs standen etwa

380 000 Elsässer unb Lothringer im Feld — haben ihre Pflicht
getan , wo sie auch standen . Tausende , die ihren Wohnsitz in
Frankreich hatten , suchten bei Kriegsbeginn über die
Schweizihren Truppenteil zu erreichen . Es
galt den Schutz der Heimat ! Das kam ihnen noch starker zum
Bewußtsein als den Kämpfern aus Gauen , die nicht so un¬
mittelbar vom Feind bedroht waren . War,ia doch Eliaß -
Lothringen neben Ostpreußen das einzige Gebiet des Reiches ,
das den Krieg auf eigenem Boden erlebte . Mühlhausen
wurde bereits am 6 . August von den Franzosen besetzt , die
allerdings in der ersten und zweiten Schlacht bei Mühlhausen
noch im selben Monat wieder zurückgeworfen wurden . Auf
lothringischem Boden wurde dann die große Schlacht des
Weltkriegs im Westen ausgekämvft . Wahrend des ganzen
Kriegs blieb Elfatz -Lothringen Etappe : spielte sich auch der
Krieg nicht mehr in seinen Dörfern und Städten ab . so
spürte es doch dauernd die Vibrationen der großen Kample
in seiner Nähe . Jedenfalls wußte der elsaß - lothringische
Soldat von Anfang an . daß es um seine engste
Heimatgin g . , , , , , ,

Um manche heute noch verbreiteten falschen Anschau¬
ungen über die charakterliche Haltung der elsässischen , und
lothringischen Weltkriegsteilnehmer zu beseitigen , zitieren
wir noch einmal den Kommandierenden General des
XV . Armeekorps , der im Jahr 1917 schrieb : „ Das elsässische
XV . Armeekorps ist bis ietit nur an der Weftftont
verwandt worden . Die Schlachten von Mühlhausen , und
Saarhurg . die Erstürmung von Granne und Cheinrn de
Dames 1914 , die Eroberung und Behauvtung der Hohe 60
vor Ävern und von Hooge 1915 , die Kämpfe vor Verdun ,
namentlich um die Feste Vaur , und das Ringen an der
Somme bei Sailly -Saillisel 1916 — das find die Hauvt -
stationen seiner schweren und siegreichen Kämpfe . In allen
diesen Kämpfen haben die Elsässer ihre volle Pflicht
und Schuldigkeit getan und haben sich ais tapfere
deutsche Soldaten bewährt . Ausnahmen hat es im « einen »
zerrüttende „ Trommelfeuer gegeben , aber es waren . eben
Ausnahmen , wie fie in solch besonders - aufreibenden Lagen
überall vorkamen und immer vorkommen werden . Das Ee -
samtdild ohne Furcht und Tadel kann dadurch nicht
beeinträchtigt werden . Die längste Zeit der ersten drei
Kriegsjahre hat das elsässische Armeekorps gegen die Fran¬
zosen gekämpft . Wenn diese glauben , daß die Männer nur
widerwillig in den Kamps gezogen find , so geben fie sich einer
gründlichen Täuschung hin . Die Elsässer haben sich im Ver¬
band des XV . Armeekorps als deutsche Soldaten bewährt
unb haben , im Bewußtsein . Heimaterde gegen den
gemeinsamen Feind zu verteidigen , ihre Pflicht
voll erfüllt . Die vielen an Elsässer verliehenen Eisernen
Kreuze I . und n . Klasse sprechen eine beredte Sprache . Ganz
besonders anerkennend habe ich die ausgezeichnete Tüchtig¬
keit und den Schneid der elsässischen Offiziere her¬
vor . unter denen sich zahlreiche Lehrer befinden .

"

Dieses Urteil deckt sich mit dem vieler anderer Offiziere ,
unter denen Elsaß - Lothringer fochten . Es stimmt auch mit
allem überein , was Regimentsgeschichten über den Einsatz
der Elsaß -Lothringer in West und Ost berichten . Sie hielten
ebenso unerschütterlich aus wie alle anderen deutschen
Soldaten — und sie hielten aus bis zuletzt . Daß fie dann
nach Kriegsende in eine Heimat zurückkamen , die französische
Wühlarbeit und der jahrelange Kriegsdruck noch anders
mürbe gemacht hatten als es die Heimatfront im übrigen
Reich war , gehört in ein anderes Kapitel . Die Ehre des
elsaß -lothringischen Feldsoldaten konnte dadurch nicht attge «
tastet werden .

Die Zahl der in Gefangenschaft geratenen Elsässer und
Lothringer wurde von elsässischer Seite mit 29 000 errechnet ,
das sind 7,6 % der Mobilisierten . Aus den übrigen Bun¬
desstaaten find 7,5 °fc der Mobilisierten in Gefangenschaft ge¬
raten . Die beiden Hundertsätze entsvrechen sich also ziemlich
genau . Don amtlicher französischer Seite wird übrigens die
Zahl der elsaß -lothringischen Gefangenen mit 20 580 ange¬
geben . fie liegt also noch wesentlich unter der von den
Elsässern selbst errechneten Ziffer . F . H .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Lustbarkeiten der Wiesbadener um 1500

Was uns in alten Schriften über bas Leben ber alten Wies¬
badener überliefert wirb , ist meist behördlich abgestempelt . Das
will sagen , baß es sich meist um Dinge bes bürgerlichen Rechtes ,
bes Strafaktes ober ber Verwaltung hanbelt . Das Familien - ober

gesellschaftliche Leben zum Eegenstanb einer Darstellung zu machen ,
ist unb war nicht Sache ber städtischen unb staatlichen Behörden .
So bleibt beim unsere Kunde vom Leben unserer Altvorberen in

unserer Stabt , wo nicht besonbers geführte Tage - unb Jahrbücher
vorliegen , auf bas obrigkeitliche Aktenmaterial angewiesen . Aber
bei beten Überprüfung ergeben sich oft , gewissermaßen als Sieben -
probukt , Hinweise auf kulturgeschichtliche Verhältnisse , bie zwar
im einzelnen Falle recht bürftig sein können , bafür aber ben

großen Vorzug besitzen , reines Tatsachenmaterial zu enthalten .
Aus einem Ausstellungsbekret bes Kellers Lubw . Enb -

steyn von Dotzheim , 1524 , bas wert ist , bekannt zu werben ,
wirb uns Kunbe von zwei Volksbelustigungen gegeben , bie
meines Wissens noch nicht in unserer Heimatgeschichte erwähnt
wurden : bie A sch e r m i tt w o ch sf e i e r am alten Schlosse unb
bie Kerb auf bem Sanbe unb int Schlotzhof .

Wenn bie Karnevalszeit , bie auch bamals nach rheinischer
Art schon etwas strapaziös verlief , mit Fastnacht zu Ende gegangen
war , mußte bet Landesherr in Wiesbaben nach altem Brauch
feine Bürger für die bevorstehende Fastenzeit durch einen guten
Trunk stärken . Am Aschermittwochmotgen rückten deshalb bie
Wiesbadener in ben Hof bes alten Schlosses , unb ber Keller
( Rentmeister ) bewirtete fie ausgiebig mit Wein , von bem ja
immer ein genügenber Vorrat im Schloßkeller lag . Im Wein _ bet
Herrschaft würben Karnevalstimmung unb Kater enbgültig ertränkt .

■
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die Gefickter versteittt . Der britische Offizier , sich der
• *• ■i—iii - t. — -- ^ NN 811

Ar 196
,

ein Hochseeflugzeug stärkster Kampfkraft
Stolze Bewährung bei Aufklärung . Küstenschutz und U -Boot -Bekämpfung — Besuch in den Arado -Flugzeugwerle «

Beite Qualitätsarbeit ermöglicht dte Stege

tuns die Gefickter versteint . Der drittsche Offizier . fi

Lächerlichkeit des Auftritts bewußt werdend . b « ai

toben Dock obne Regung verharrte der .alte Kahte, . .
dem Engländer , nur starr und fchwetgsam ttt das von dorn

fick rötende Gefickt .

NSK . Der außerordentliche Erfolg , den unsere,Luitwaffe
bei all ihren Einsätzen um die Erringung des grogen Sieges
auf den verschiedenen Kampfabschnitten immer und stets zu
verzeichnen hat . ist neben dem kühnen Angriffsgeist unserer
Flieger der Hochwertigkeit der Flugzeuge und
der weitgehenden Svezialifierung zuruschretben . Mit
höchster Energie entwickelten die deutschen . Konstrukteure tut
die verschiedenen Zwecke der Luftwaffe Sie Daumuster . die
nach gründlicher Erprobung und Bewährung dann in einem
Umfang erzeugt wurden , der die deutsche Luftüberlegenheit
von vornherein sicherte . . , . „ , . .. ,

So wie 8. B . für Seinkel die Bomber , für Junkers
die Stukas , für Messerschmitt die Jäger , wurde für
Arado der Bordaufklärer zu einem mit dem «Firmen¬
namen engverbundenen Begriff , obwohl alle Werke darüber
hinaus nock ganze Reihen von anderen Tuven bauen . Dte
Arado — Ar 196 ist ein bevorzugter Bord - und Kustenam -

klärer unserer Luftwaffe . Schon bei Beginn der feindlichen

Habdlungen im vorigen Herbst dienten diese Flugzeuge in
hervorragendem Mabe der Überwachung und Absperrung
des Kattegat und Skagerrak , um dann besonders bei den
Aktionen in Dänemark und Norwegen wichtige

„Erinnert euch an die Vorzeit , an den Erotzen Kursürsten . an

den Groben Friedrich . Bleibet eingedenk der Euter , die unter

ihnen unsere Vorfahren blutig erkämpften : Eewiss °nsfre,h - lt .

Ehre , Unabhängigkeit . Handel . Kunstileig und Wrsiemchast . —

Trotze Opfer werden von allen Staiwen aesordert werde « , den »

unser Beginnen ist grotz und nicht gering die Zahl und die Mittel

un erer Feinde ." Aufni an mein Volk / 1813 .

Aufgaben zu erfüllen . .. . , ,
Die Leistung des Tiefdeckers gründet sich auf der Hach¬

se e f ä h i g k e i t . den unoerhältnismamg groben Beooach -

tungsraum mit sehr guten Arbettsoerhaltnissen und starke
Armierung mit scknellwirkenden Waffen . Grobe Lande¬

klappen , die hvdraulick betätigt werden , begünstigen den

Start , erhöhen die Steigfähigkeit und verringern die Lande -
~ * ' - ' --- ge -

Da standen angesichts solcher . unbeugsamen EnMollen -

beit dock betreten und staunend dte . sich,Weltbeherrscher füh¬
lenden Briten , wenn es auch nur ein Farbiger war . der da

vor ihnen Seinen lebten Atemzug tat . D .re Seele des Häupt¬

lings Kahisi aber schwang sick mit einem teilen Seufzer
empor zu dem brennend blauen Himmel und tndie Werte ,
wo fern über Vuschgerank und Baumkronen zwilchen weiß

dahinziebenden Walken die Sckneehaube des Kilimandscharo

erglänzte Still träumend unter der Sonne lag ine werte

Spiegelfläche des Viktoriasees . So sollten auch lerne
Stammesbrüder Frieden , .haben , indes der Häuptling
Kabiai erlöschend dock .vielleicht das Ahnen spurte von mtmn
künftigen Tag der Sckicksalsvergeltung , da dte gewalttätigen
Eindringlinge wieder das Land Verliesen undbockund hell
die alte , ttebgewordene . , Sckutz und Wohlergehen ver -

heibende Fahne wieder auf dem Mast beim Dorfplatz weben
werde .

geschwindigkeit . Anklavvbare ~ r a 8 t .I a 4 en
statten es . den Platzbedars an Bord eines KriegsschlNes
beschränken . da das Flugzeug dann nur etwa ein Drittel

seines Raumes einnimmt . , , , . . .
Bei den Arado - Flugzeugwerken sahen wir . die Manner

und die Frauen bei der Arbeit . , die in unermüdlichem Ein¬

satz die Arado -Ar 196 serienweise bauen Wie überall in

den Schmieden der deutschen Luftwaffe ist red er Fort¬

schritt der Technik in den Dienst gestellt . Bon

Salle zu Salle vollenden sick die Maschinen , und wenn in

der Endmontage der letzte Handgriff getan , die lebte Kon¬

trolle durchgeführt ist und der Einflieger das fflugzeus am

alle seine Flugeigenschaften einer harten Prüfung

unterzogen hat . rönnen die Arado -Ar 196 praktisch Sofort

ihre Flüge gegen ben Feind antreten .
Zur Erprobmm gehört auch das Et nickt eben der

Waffen . Ein Maschinengewehr . feuert starr m der fflug -

richtung voraus . Die Geschosse müssen also ihren Weg durch

den Propellerkreis nehmen . Dazu >>t die . peinlichste Justie¬

rung erforderlich , da nur geringe Abweichungen zu einer

Die deutschen Schwimmer gewannen in Budapest
den Länderkampf gegen Ungarn knapp mit 28 :21 Punkten . Sie

errangen damit seit 1937 den vierten Sieg in ununterbrochener
Reihenfolge .

Bei den deutschen K e g l e r - M e i st e r s ch a s t e n in

Halle fielen bereits am Samstag zahlreiche Entscheidungen . Meister
auf Bohle wurde Heel ( Lübeck ) , während bei den Senioren
Steiner ( Berlin ) siegreich blieb . Seniorenmeister auf der Inter -
nationalen Bahn wurde der ^ liähriae Pfälzer Lutz (Frankenthal ) .
Die Frauenmeifterschaft auf Asphalt holte sich wieder Frau Wicklein

Zerstörung der Luftschraube fuhren wurden . Im Sckietzstand

wird auch die Zielsicherheit der eingebauten Kanonen

überprüft . Ein Höllenlärm erfüllt die Halle in der das

Flugzeug verankert ist . wenn die Eeschosie der automatischen

Waffen abgeieuert werden .
Wahre Kunstwerke bester Sandwerksarbelt sind hie

Stahlrohrrümpfe mit ihren vielen hundert Sckweig -

stellen . Aber nur diese Konstruktion oermag Üie unerdorten

Kräfte aufzunehmen , die heim Katavultteren an Bord der

Kriegsschiffe wirksam werden .
In zahllosen Einsätzen bat die Arado - Ar

^
196 , die als

Mehrzweckeflugzeug . vornehmlick als .^ ^ dauftlarer
^

und

zum Küstenschutz wie aber auck zur Ä °Pdot - Bekampfung

dient , ihre außerordentliche « erw en hu na s -

fähigkeit bewiesen . Die grobe Seefestigkett gestattete es .

mit diesem Flugzeug in Norwegen ° uck her Eisens und

schwerer See zu wassern . An den tief emgeschniltenen

Felsenküsten Skandinaviens wurde die Arado -Ar 196 zu

einem unerläßlichen Aufklärungsntittel . Es warnichtsu -

letzt den Beobachtungen unserer «rlieger . zu danken , wenn

dort die schwierigen und in der Geschickte der Seekrieg¬

führung einzigartig kühnen Overaiionen unserer Äneos *

marine mit io geringen Verlusten burchgefuhrt werden

tOnn
$ ereits mehrmals brachten die OKW .-VeriMe mit

namentlicher Erwähnung der Arado -Ar 196 die .Meldung

non der Versenkung feindlicher U - Boote . Auch

ein besonderes Husarenstück eines Flugzeugführers wurde

so bekannt . Eine Arado 196 sichtete ein U -Boot , das m

eine Minensperre geraten war und nickt mehr tauchen

konnte . Diese Sachlage aber , ergab sich erst . als der Flteger

das Boot mit Bomben angnif und die Mannschaft zetchen -

gebend an Bord kam . Die Arado . ^ ^f barmff junkmitelv
graphisch ein zweites Flugzeug Sowie Seestretkrafteherhe

und nahm dann den Kapitän an Bord . Dw Mamifckatt
mutzte am dem U - Boot verbleiben , das außerdem von eiittm

Prisenkommando besetzt wurde Es gelang So das

feindliche U - Boot abzuschleppen und m einen deutschen

^Hafen zu bringen .
Die Sehr grotze Reichweite , die starke Bewaffnung und

die vorzüglichen Flugeigenschaften dieses Hochseeilugzeuges
werden auch in den kommenden Operationen wirkungsvolle

Einsätze ermöglichen . Kurz oor Ausbruch d « Krieges

Sollten mit der Arado -Ar 196 , die Weltrekorde thret Klaue ,
insbesondere der ^ Gesckwrndigkeit - tttord . ange¬

griffen werden . Dazu kam es nickt mehr . Jn der kriegs

mäßigen Verwendung tedock konnten . die Ma !ckin « i den

höchsten Beweis ihrer Bewahrung erbringen . H . E .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankausweis

vom 15 . Juli zeigt die Anlage der Bank in W ^ stlnundSchecks ,

Lombards und Wertpapieren weitere Entlastung aus m

Mill . RM . Der Umlauf der R - ichsbanknoten hat sich T
io 07 ^ <n?; rr RM vermindert . — Der der JC u 11 a w h

dem Auffichtsrat ist u . o ausgeichieden Reg .-Rat Jacovs ,

Wiesbaden , neu hinzugewählt wurde u . a . Rea .-Drr v

Trotz , Wiesbaden . — Die HV . der R u d o loh Koepp • ■

Chemische Fabrik , AE . , Sstrich ( Rheingau , wählt - Fabrikant Sus

fried Erbslöh , Johannisberg , dem Auifichtsrat zu . ^
ura ,

E - sellfchafterbeichlutz ist die S ch i e s c r k o n t o r , E . m . b . H . .

Krankfurt a . M ., aufgelöst worden . Die Tätigkeit n
tentors ist durch die Ende 1938 erfolgte Gründung der ® gheuW

*n

Schiefer -Union , E . m . b . H . , überstusiig geworden — 2m Bereich

des Kartosfelwirtschaftsverbandes Hessen -Nasiau gelten für dte Ze

„ nm 99 — 27 . Juli 1940 für deutsche Speisesruhkartofseln falsenve

Gmu
'
aVrrreic Wntze . täte , blaue Sorten 4 .20 RM , runde gelbe

l ? rt
“

n 160 AM , Inna ? gelbe Sorten 5 RM . Diese Preise gelten

für je all
'

kg ausschließlich Verpackung , frachtfrei «Hnpfangsstation .

- ^ as AK . der Maschinenfabrik Wiesbaden ist im

Der Häuptling Kahigi
Von Seinrick Leis

Während deutSSe Soldaten zur Zeit des Weltkrieges in

den afrikanischen Kolonien einen zaben .und verbissenen

Adwehrkamvi führten , mit Schnellem , unversebenem Angriff

den Feind wohl auch bart und verlustreich Schlugen , tiwvn

die eingeborenen Mfstruvven zuverlässig eigeben zu ihren

Lehrmeistern und Betreuern , unter deren Schienender Sand

sie Ickon so manches Jahrzehnt sick wohl und zufrieden ^ efun -

den . Reben den ausgebildeten wackeren , Askans hrangten

viele andere sick freiwillig,um Kriegsdienst , und nock eine

stattliche Sckar wäre aus ihnen zusammenzustellen gewesen ,

hätte es nur nicht an Waffen und Ausrustungsgegenstanden

gemangelt Sie alle im alten Ostaftika kannten und bewun¬

derten Stolz Seit dem ruhmreichen Tag von Tanga die Schlag¬

kraft des deutschen Schwertes sie wußten , . die weißen

Freunde meinten es gut mit . ihnen , ktetzen keinen threr

schwarzen Helfer im Stich , wie sie in Ftledenszeiten Sckon

oftmals ihnen Rettung gebracht batten vor t^ cklSckem An

griff Schleichender . ganzeDorfer hetohenben Seuchen .

Die viergeteilte weiße Flagge mit dem Adler in der

Mitte und dem Kreuz im oberen , schwarzweitzrot ^ zeichneten

Viereck am Fahnenmast war ihnen ein sicheres Zeichen des

Schubes des Wohlergehens , und der tüchtigen Ordnung . Für

Sie6lohnte es Sick einzuSetzen und »^ Melten . Gefahren und

MübSale hinzunebmen . auch ohne daß etn tltnnenDer lodii

dieSet Aufopferung zuteil wurde . Denn langst waten die

Geldmittel erschöpft , der Sold konnte den Schwarzen Sol¬

daten . den Trägern und Arbeitern , die an der Landesver¬

teidigung mitwirkten . nickt mehr ausgezahlt werden . Allein

sie taten ohne Zögern ihren Dienst und gaben darüber noch

hinaus ihr Letztes Seite an Seite mit der kleinen Sckar

der
"

deutschen Verteidiger , von dankbarer Su .hanglichkelt er -

füllt Die Veiten Steppen uitb ber 93ufd ) mit jciitcin

dornigen Gerank , die hoben Wälder von ^ ^ irnchtbaumen

und Sckirmakazien Sahen manches stille Heldentum und

opfertreue Sterben namenloser Askaris . WHr .
Unbesiegt bestand das kleine Heer dem zahllos itLr -

keren mit besten Mitteln ausgerüsteten tirctnb . rührte

immer wieder gegen ihn Schmerzliche Schlage , unbimmer

wieder wurde die Gewandtheit eingeborener Kundschafter

und Sväber die Zähigkeit chwarzer Schutzen eine wertvolle
Mfe - ^ is der Widerstand der Heimat zerbrach , em irre «

aeleiteter TeU be « Volkes das eigene SLwert zerschlug , daß

aum dte Reite der tapferen Kolonialkämpfer den Bedin¬

gungen des Sckmachfriedens entsprechend die Wasten strecken

mußten . Da brannte wie in den Herzen her weißen Kolo

nisten auch in den eingeborenen Helfern leidvoll die Ver¬

zweiflung von Not . Schande und bitterem Verlust , sie fühlten

ettie dunlle Zeit der Bedrängnis und Bedruckung heran «

£>t ° ^ jFnn stolzen Masten nieder sank die sieggewohnte deutsche

Fah ^ das blaurote britische Banner mit den breiten ,

ickiraa
'

übereinander gezeichneten Streifen wimvelte empor .

91 indteien Tagender Wirrnis begab sich, wie mit Sckick -

ialsstimnte kundgetan nock einmal unverbrüchliche Treue

bi -- in Ui Tod bewahrend , ein tragisches Geschehen desien

Held der greise Stammeshäuvtling Kahigi von Bukoba war .

Auck in sein Dorf kamen triumphgeschwellt englische

Trininen entrollten ihre Flagge , den Union - Jack , und . ior -

derten d ^ n Häuptling auf sie anstelle der deut cken Kriegs -

tehne an der hohen Stange bei dem Versammlungsplatz zu

bissen Stumpf standen die Schwarzen,im Rund , tme ver¬

ständnislos zuwartend , bewegungslos , in dunkler Erbltte -

SZesid bet Tollet u . Engelhard , WetkzeugmaschinenfabrU
yj ®

Offenbach Die Gesellschaft hat in ihrem Abschluß für 1939

182300 RM abf das AK . von 725 000 RM der Maschinenfabrik

Wtesbaden AE .
'

abgeschrieben und bewertet diesen Aktienbestand

m -t
'
75 % des Rennwettes . —' Der Termin für das Inkrafttreten

^er neu festgefttzten We i n ° ° r t - i l ° r s p a n n e n ist auf den

1. August 1940 verschoben worden .

Berliner Börse vom 23 . Juli . Auch am Dienstag lagen di -

Akttenmärkte bei autzerordentlich kleinen Umsätzen uneintzei Uck

Bereinigte Stabl */l höher . Mannesmann gaben im gleichen

Ausmaß ^ nmh , ferner büßten Rheinstahl % und Buderus

ein . Deutsche Erdöl und Wtnbiann verloren , e

hall iy , ^ niedriger . Eold >chmidt stiegen um % und Farben um
7/ or qrgzg 1/ Bekula Vi und EW Schlesien % % hoher .

Andererseits schwächten sich Siemens um iy , und Elekirische Liese -

rungen um 2 % % ab . Maschinenbaufabriken verandetten sich ebenso

wie Autowette nur unbedeutend . Rerchsaltbefitz und Reichsbahn -

Vorzüge mit 150 bzw . 127 % unverändert . Tagesgeld iy, — l % / »■

Fraukfntter Börse vom 23 . Juli . , An der Börse herrschte fast

völliae Eeschättsftille . Don den wenigen Kursen , die zuerst zur
Rott , gelangten , waren Adler -Werke 1M % schwächer , andererseits

Zellstoff Waldhbf um VA % H « . Farben verloren Sonst

traten kaum Veränderungen ein . Renten sehr still bei kaum ver

änderten Kursen . Im Verlaus entwickelte sich kein nennenswertes

Eeschäft . Tagesgeld 1 % % .

nationalen Bahn wurde der ^ liLhriae Pfälzer Lutz ( Frankenthal ) .
Die Frauenmeisterschaft auf Asphalt holte sich wieder Frau Wicklein

( (Erfurt ) .
In der Leichtathletik - Vereinsme ist „e rschaft

führen nach den Kämpfen des Sonntags bei den Männern der

Berliner SK . mit 19148,12 Punkten vor dem DSK . Berlin

( 18 931,44 ) und dem Luftwaften -SV . Berlin ( 18 770,00 ) und Bet

den Frauen SK . Tharlottenburg mit 503 Punkten vor Jahn
München ( 490 ) und TSV . Neuhausen -Nymphenburg München

( 482,5 Punkten ) .
Die Südwe st - Mei st erschuft im Vereins -Mannschafts¬

fahren über 100 km wurde in Frankfurt entschieden und vom Rad -

tahrer -Derein Frankfurt -Sossenheim in 2 :51 :26 Stunden vor dem

RSK . Offenbach -Bürgel und dem RD . 83 Frankfurt gewonnen .

Syrings neuer 10 000 - Meter . Rekord wurde

bereits von der Reichssportführung ( Fachamt Leichtathletik ) aner¬

kannt . Nach Prüfung der Unterlagen hat sich ergeben , daß die

Rekordzeit nicht 30 :06,8 sondern sogar 30 :06,6 Minuten betragt .

Der Trotze Stratzenpreis von München , ein

Siratzen -Rennen über 191 km , wurde von Kehler ( Nürnberg ) in

5 :30 :00 Stunden vor dem deutschen Kriegsmeister Kittstelner ( Nürn¬

berg ) 5 :30 :42 StB . und Lindner (Augsburg ) gewonnen .

Auf der München - Riemer Rennbahn wurde am

Sonntag der „Deutsche Alpen -Preis
" ( 7000 w ) - Deutschland wert¬

vollstes Hindernisrennen , ausgestattet mit 50 000 RM , entschieden .

„Tapo " ( I . llnterholzner ) aus dem Stall Eilenriede siegte mit

jieben Längen Vorsprung vor „ Kriegsflamme und „Brunhilde .

DieNational - FinnischenSpie l , die als Ersatz für

die ausfallenden Olympischen Spiele m Selfinki durchgesuhrt
werden , wurden jetzt in der finnischen Hauptstadt eröffnet . Am

ersten Tag war der Marathonlauf über die verkürzte Strecke von

35,5 km das wichtigste Ereignis . Der Europameister von 1938 ,
Muinonen , siegte in 2 :14 :41,1 Stunden .

Eine neue Jahres - Weltbestlei st u n g im Speer «

merfen errielte Finnlands Olympiasieger Matti Farvinen bei den

Finnischen Spieun in Helsinki mit 73,64 Meter . Nikkanen wurde

mit 71,44 Meter Zweiter .

Die Klubmeister des WTHK .
Am Sonntag ging das von Kreisfachwari W . Bremser

geleitete Klubturnier des WTHE . zu Ende . Der Kampf , auf den
einzig schönen Plätzen im Nerotal durchgefühlt , den Verhältnissen
entsprechend gut besucht , dauerte von Mittwoch bis Sonntag und
brachte bei starker Besetzung spannende Kämpfe . Wegen ein¬
setzenden Regens konnte das Eemischte Doppel nicht beendet
werden , für das sich Frau Lirnpach/Dr . Sünder — Frau Sünder /
Jencquel qualifiziert hatten . Wir bringen nachstehend die End¬
ergebnisse , die zugleich ein Bild des Kampfes geben :

Männer - Einzel um die K l u b m e i st e r s ch a f t :
v . Reppert — v . Knopp 6 :0, 6 :1, 6 :2. — Frauen - Einzel :
Frl . Debusmann v . Sp . Vorschluhrunde : Frl . Dcbusmann — Frau
Goebel 6 :1, 6 :1 ; Frau Sünder — Frl . Hahn 6 :0, 6 :2 . —
Männer - Doppel : v . Knoop/o . Reppert — Dr . Sünder/Bug I
9 :7 , 9 :7 , 6 :4 . Voychluhrunde : v . Knoop/v . Reppert — v . Basse -
witz/Dr . Kortheuer 6 :4, 6 :4 ; Dr . Sünder/Bug I — Dr . Sellien /
Dr . Preutze 8 :6 , 6 :2. — Frauen - Doppel : Fran Goebel /
Frau Limbach gegen Frl . Debusmann/Frau Seiler 6 :4, 7 :5. —
Gemischtes Doppel : Frau Limpach/Dr . Sünder — Frau
Sünber/3tncgueL Ergebnis noch ausstehend . — Gemischtes
Doppel für Ehepaare : Ehepaar Jencquel — Ehepaar Dr .
Sünder 6 :3 , 6 :2 . — Junioren - Einzel : Berninger gegen
Schaudt 6 :4, 6 :2 .

Erstes Abendfportfest des Sportvereins Wiesbaden

Bei dem ersten Abendsportfest des SVW . am kommenden
Samstag werden folgende Konkurrenzen ausgetragen : 100 , 400 . 800
und 3000 Meter Weitsprung , Dreisprung , 4X100 und 4 X400 Meter
Staffel für Männer ; 100 , 4X100 Meter und Speerwurs für Frauen ;
400 Meter für Jugend .

Zu den bereits durch die Plakate bekannten Teilnehmern wie
Borchmeyer , Hornberger . Steinmetz , Köster kommen noch die zur
Zeit in Frankfurt a . M . an einem Sonderkursus teilnehmenden
Athleten die für den Länderkampf gegen Italien vorgesehen sind .
Die Namen derselben werden wir im Lause der Woche noch ver¬
öffentlichen . Die Meldung von Kersch , dem Bereichsmeister über
200 Meter ist gleichfalls zu erwarten . Die Teilnahme Henkel ,
Walla Bereichsmeister von Hellen mit Zeiten 10,7 Sek . für
100 Meter steht Bereits fest . Fehr , Ludwigshafen , und Sann ,
Frankenthal die Meister über lOOOO und 5000 Meter werden im
3000 - Meter -Lauf erneut gegeneinander kommen . Bei den Frauen -
wettBewerBern üBerwiegen die Frankfurter Teilnehmerinnen . Frl .
Kurz , Bereichsmeifterin üBer 100 und 200 Meter , trifft hier erneut
auf ihre Vereinskameradinnen Frl . Kohl , Frl . Sowa und Frau
Groll . Frl . Möller , Frankenthal , Frl . Kunst , SVW ., Frl . Becker ,
Mainz , vervollständigen den Franenluuf über 100 Meter . Im
Speerwurf startet die deutsche Studentenmeisterin Frl . Ulla Klotz .
Der 400 -Meter -Lauf der Jugend ist gleichfalls sehr gut Besetzt . In
den ubschlietzenden Staffeln will Eintracht Frankfurt - versuchen ,
neue Jahresbestzeit zu laufen . Da der Meldeschluß am 23 . Juli
ist , und die Bestätigung einer Reihe sehr guter Leute noch aus «

stehen , ist die Voraussetzung gegeben , daß die Besetzung ganz erst -

klullig wird .
Glötzner auch Zehukampfmetster

Am zweiten Tuge der deutschen Mehrkampfmeisterschaften in
Weimar sicherte sich Rudolf E l ö tz n e r (Weiden ) auch den Titel
im ^ ehnkamos , nachdem er am Vortag Bereits Fünskumpsmeister
geworden war . Mit 6894 Punkten trug et einen ganz überlegenen
Sieg vor Harthaus ( Gotha ) mit 6301 und Hilbrecht ( Königsberg )
mit 6266 Punkten davon . Frauen -Fünfkampfmeisterin wurde
wiederum Lisa Gelius ( München ) mit 257 Punkten . Die nächsten
Platze belegten Schwartau ( Hamburg ) und Friedrichs (Schweinfurt ) .

Erzählte Kleinigkeiten
Der Liebhaber einer vornehmen Dame drohte in

erpresserischer Absicht , die Liebesbriefe , dte sie ihm ernstmals
geschickt hatte , zur Kenntms der Öffentlichkeit zu bringen .

Wenn der Droher geglaubt hatte , die D « ne damit
einzufckücktern . So Sah er sich getauscht . Schlagfettig antwor¬
tete ihm nämlick die Bedrohte :

„ Ich werde Sie nicht hindern . Ihre noble Abficht aus »

zuführen . Der Briefe und meiner . einstigen Herzens¬
regungen brauche ick mich nicht zu Schämen , wohl aber der

AdrefSe , an die sie gerichtet waren !

♦

Ein englischer Minister fuhr einmal durch ein kleines
Städtchen und hatte dabei das Pech , daß ihm ein Riemen
am Eefckirr Seines Wasens riß .

Dienstbeflissen eilte der Vürgermeittcr herbei und half ,
den Schaden notdürftig dadurch abzustellen , daß m einen
Strick an Stelle des Riemens befestigte . Als der Minister
den Strick bezahlen wollte , faste der Bürgermeister mtt

betontem Zynismus : .
..Aber Mylord , eine Bezahlung kommt nickt in Be¬

tracht ! Sie haben um unter Land wohl mehr als einen

Strick verdient !"
♦

Der Bibliothekar eines deutschen Fürsten war viel von

Neugierigen mit Fragen behelligt . So daß er zuletzt immer
Sagte :

. .Das weiß ick nickt !"

Irgend jemand Sagte ihm darauf einmal :

. .Das müfSen Sie dock willen ! Seine Durchlauckt be -

zahlt Sie dock dafür , daß Sie alles willen .

Schlagfettig entgegnete der Bibliothekar :

..Das ist ein Irrtum ! Der Fürst bezahlt mich für das .
was ich weiß ! Würde er mick für das bezahlen , was ich
nickt weiß . So würden alle Sckatze des Landes nicht für
mein Gehalt ausreicken !"

+

Wie Schon So oft . war wieder einmal eine Falschmeldung
vom Tode Wrangels in die Welt gesetzt worden . An diesem
Tage begegnete der alte Haudegen einer bekannten Borten -

grötze , die ihn beglückwünschte , daß er nun dock nock lebe .

..Also wieder eene Börsenspekulation mit mick !"

brummte Wrangel ärgerlich .

Da flammte in dem Briten die Wut immer , greller , mtt

gesenktem Bajonett hieß er Seine Leute die nackMebenden
Sckiwarzen gegen den Fahnenmast treiben , zum Stef ? aus »

holend Sie zum Niederhillen der Flagge , zu zwingen . Und

die Eingeborenen Schauten ratlos verängstigt zu ihrem

Häuptling hin , gegen den der . Offizier nun tah emvo :
die Reitpeitsche Schwang . Eie , machten tros desb !

Stahls eine verzweifelte Gebärde , ihm bemuipringi
der graubärtige Kabigi winkte ab . Dann möglich . i_ ~ . -----
am Mast unter drohenden Waffen der Fadnenraulw .. .er¬

folgte . wand der Häuptling sich in krampfhaften Stegen

zuckend am Boden . Ein paar feiner Leute fmeten bei ihm .
stützten ihm Kopf und Schultern . Motte kamen halbver -

weht von Seinen Lippen , unverstanden von den nahertreten »

den Briten . Langsam erst begriffen he ben ätfammenbane .
Der Häuptling starb lieber , ehe et hie Treue brock . Dock er
wollte kein Blutvergießen unter Semen wehrlosen Stammes -

genossen , so blieb als Ausweg nur das Schnellwirkende , tod -

liche Gift , das er . wohlvettraut mit . den Gehemmtsten der

Pflanzenwelt Seiner Heimat , griffberett bet sich trug .
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WERDET MITGLIED DER NSVJ

APOUOiCAPITOl
MORITZSTRASSE 6 j AM KURHAUS

hiisTrenkcr

1

Beginn : Wochentags 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 .00 Uhr |

Trotzte u . vornehme Ausstellungsiäle .

SCAIA

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii]

Film - Palast
RM0 .50,0 .75 . 1 .00,1 .25,1 .50,2 .00

In jedem

Programm

die neueste

Wochenschau

Luilenftratze 9

Fernruf 22448

1897 - 1940

4 . 00 -Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Wir bitten

die Anfangszeiten
zu beachten !Zwischen

den

Schlachten

Jugend
kat keinen Zutritt !

Mahagoni - Schlafzimmer - Einrichtung
mit dreitürigem Sviegellckrank
Kiichen - Einrichtuna

Die Wochenschau

läuft

am Schluß

des Programms

DER ufa - filM

Theodor Jung '

Sattlermeister

Lederwaren und Reiseartikel

Voranzeige !
PAUL HARTMANN

ILSE WERNER * HANNES STELZER

Heute

Meiner werten Kundschaft zur Kennt¬
nis , daß sieh mein Geschäft auch
weiterhin

Grabenstr . 9
neben dem Bäckerbrunnen befindet

Versteigerung
non Möbeln il Vio - Ävenlni

Donnerstag . 25 . Juli 1940 , vormittags
9 >- Uhr , durchgehend ohne Paule , versteigere
ich im Hause

Wiesbaden
29 Moritzstratze 29

1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung
1 Eichen -Serrenzimmer -Eiurichtuug

Mittwoch - Donnerstag

ullese beiden Tage .

Xe VerUrung » nicht

möglich

» w
m 66 * * 8«

1 Heimat

EIN BEISPIELLOSER ERFOLG !

Variete
der Nationen

mit 9 Spitzennummern aus Ungarn , China ,
Spanien u . Großdeutschland im Spiegel d . Presse
Die Scala hat wieder ein großes Programm , das
viel Freude , Unterhaltung , aber auch Sensationen
brachte und begeistert aufgenommen wurde .

Wiesbadener Tagblatt vom 17 . Juli .
Wie man sieht , auch diesmal wieder ein Scala -
Programm , das der Tradition dieser Kleinkunst¬
stätte würdig ist und das es verdient , von jedem
angesehen zu werden . Nass . Volksblatt v . 18 . Juli

______ Täglich abends 8 . 15 Uhr !
_____*

Morgen Mittwoch 4 Uhr

HAUSFRAUEN - NACHMITTAG
Karten : RM 0 .50 , 1 . - , Kinder : RM 0 .30

Schiffe der großen internationalen Dampferlinien überblicken ,
kann .

„ Dort drüben liegt unsere „ Koblenz " !" meint Dietrich
und weist auf einen stattlichen Dampfer des Norddeutschen
Lloyd . „ Morgen um diese Zeit steuern wir hoffentlich schon
durch das Chinesische Meer auf Ceylon zu .

"

Sie sprechen von ihrer Rückreise , von ihrer Heimkehr .
Und vor ihrem geistigen Auge steigt das teure , alte
Familienhaus in Lübeck wieder auf in seinem vornehmen ,
gediegenen Äußeren , in all den Einzelheiten seiner schönen
und ach so geliebten Jnnenräume , die von lauter Tradition
und Erinnerungen durchweht sind .

Nun soll sich Großmutter Andresens Wunsch erfüllen : ihr
Lieblingsenkel Dietrich wird mit Rita hier als Besitzer ein¬
ziehen , unbestritten und unbeneidet von anderen , die nie hier
Wurzel fassen konnten .

„ Vielleicht ging Großmutter Andresens Segen mit uns ,
Rita !" meint Dietrich gedankenveAunken . „ Als ich mich
über sie kniete , waren ihre letzten Worte nach dem Mord¬
anschlag auf sie : „ Mein guter Dietrich , Gott segne dich ,
wenn :--

Vielleicht ahnte sie , zwischen Leben und Tod sehend , hell¬
seherisch , daß seine ganze Veranlagung Dietrich trewen
würde , die Rechte seines Familienhauses zu verfechten , an
deren Erkämpfung damals sein Vater hier in Manila durch
fremde Heimtücke zugrunde ging !

„ Wir stehen alle auf den Schultern unserer Ahnen , Rita .
Denkst du noch an die Worte , die lie oft unter vier Augen zu
uns sagte : „ Ich bin die Brücke , die von der Vergangenheit
zur Gegenwart leitet ! Ihr seid der Strom !" .So find wir
letzt beides geworden , meine Liebe : für unser Geschlecht —
Brücke und Strom !"

— Ende . —

Heute letztmalig

Der ewige Quell
Ein erlebnisstarker Heimatfilm mit

EUGEN KLÖPFER

Eichen - Standuhr . 2 mod . Wanduhren . Chaise¬
longue . Kleiderschrank . Konsole m . Spiegel ,
Eichen -Lederstühle . runde Eicken - Tische ,
2 sebr gute Schlaraffia - Matratzen . Feder¬
betten . Wolldecken , mod . Lüster und Lam¬
pen , Sveiseservice . Marnwruhr , Haus¬
apotheke . Radio . Teppiche . Läufer . Vor¬
lagen . Vorhänge . Rollo , Portieren , silb .
Bestecke . Zimmerofen . Eisschrank , div Süd -
weine :

Büro - Inventar : sehr guter 4türig . Eichen -
Büroschrank . . Eichen - Akten - Rollschrank .
Doppel -Schreibtisch . Diplomat - Schreibtisch
Aktenftander . 3 Schreibiessel . Hocker Adler -
Sckreibmajchine Greif - Vervielfältiaungs -
avvarat Fahrrad m . Anhänger . 2radriger
vandkastenwagen Dezimalwaage . Sack¬
karren . bolz . Fässer . Leitz - Ordner . Be -
leucktungen

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwochnachm . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger

„ Rheumaweg "
, nach Einmassieren alles weg . Fl . 1 .50 RM ,

doppelstark 2 .50 RM , in den Apotheken und Drogerien , wo
das allseits gelobte „ Bewal “

gegen Fußermüdung und alle
Fußübel erhältlich ist . »
Neusendung : Schloß -Drogerie Jung,W . - Biebrich ; Drogerie Kocks ,
Sedanplatz 1 ; Fachdrogerie Liestmann , Albrechtstraße 16 ; Fach -

drogerieTauber , Adelheids tn34 ; Sch ! oßdrogerieSiebert,Marktstr .9

wFfUEIHIUfil ,

mit

Maria Holzmeister
eine Neuentdeckung Trenkers

Fritz Kämpers , Erich Ponto , Claus Clausen ,

E . F . Förbringer , Hilde v . Stolz , Berte Schultes

„ Der Feuerteufel “ — so nannte der Volksmund den tapferen
Valentin Sturmegger , der mit unglaublicher Kühnheit und eiserner

Energie dem großen Napoleon die Stirn bot . Die Heldentaten
dieses tapferen Kärntner Freiheitshelden finden nun in einem Groß¬
film der Bavaria ihre Würdigung . Luis Trenker führte Regie und

spielt die Hauptrolle : das ist Verpflichtung und Erfüllung zugleich .

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

In Jedem Prnjmmm -

Die neueste Wochenschau

Stricken
und Flicken
nimmt an .

Adr , i . TV . Da

Fräulein
ändert aut Ana .
u . S . 485 T .-V .

Mpatf
EIN KARL RITTER -FILM DER UFA

ntft

v Fritz Kämpers , Erika von

Thellmann , W . Janssen
Käthe Haack , Theodor

Danegger , Lina Carstens

Musik : Theo Mackeben

Hersfellungsgruppe u . Spielleitung

Karl Ritter

PREMIERE
Morgen Mittwoch

Tarator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Roman von Erica Grupe -Lörcher Schluß

( Nachdruck verboten . )

Mazda lehnt sich leicht an Heines Schulter . Sie genießt
alle diese Schönheit mit offenen Sinnen und in Dankbarkeit .
Ihr ist es , als ob sie in ihrem Leben den Weg durch einen

langen , dunklen Gang beendet hat und nun vor sich eine Tür

zu Sonne und Licht und Glück aufgestoßen sieht . Nach ihrer
an Liebe jo leeren Vergangenheit bettet sie sich jetzt um so
beglückter in Heines liebevollen Schutz und seine Fürsorge . Es
bedeutet ihr auch eine besonders dankbare Aufgabe , ihm hier
inmitten der so ganz anders gearteten Verhältnisse die Ge¬
mütlichkeit eines deutschen Heims schaffen zu können .

In den letzten Tagen haben ihr Rita und Mercedes ge -

S , in der ihr noch fremden Stadt den Hochzeitsstaat zu
jen . Als Rita sie heute mit Kranz und Schleier

schmückte , hat die Erinnerung an die Jugendfreundschaft und
an die kürzlich gemeinsam verlebten schweren Stunden der
gewagten Flugreise sie Heide heimatlich -beglückend verbunden .

Während Heine Lütgens seiner jungen Frau die Einzel¬
heiten des Hafenbildes erklärt , ist auch das dritte junge Paar
auf die Terrasse hinausgetreten . Das Brautpaar hat Don
Rodrigo gleichfalls eingeladen , damit Mercedes , der man so
viel Liebe und tatkräftige Hilfe verdankt , sich heute als
Spanierin nicht allzu einsam zwischen den beiden deutschen
jungen Ehepaaren suhlen soll . Aber es liegt in dieser Ein¬
ladung an Don Rodrigo auch noch eine (eise Absicht ver¬
borgen . Wohl beabsichtigt Mercedes , morgen mit Dietrich
und Rita die Reise nach Deutschland anzutreten . Sie will

Suche SiSbrises
Mädchen in ein .
Brivat -Kinder -
aarten unten

zubringen . Auck
« d . Mitt . Ana .
u T . 482 T .-V .

Kl . Sund !
Wer verschenkt

ibn in nute
Hände ? Ana . u .
B . 484 an T .- V .

Mloren - SefMmJ
Verlaufen feit

21 . Juli bräun¬
lich aetiaerte

Miere . Belobn .
Martinstr . 9 . 2 .
Grüner Wellen -

stttick Freitan
enttloae « . Abru -
aeben aea . Bel .
Oranienstr . 58 ,

2 lks . b . Quack .
Kanarienvogel
am 16 . 7 . ent¬

flog . Abrua . aea .
Bel . SBafiufer
Str . 8 . Part

^« estzSsLIkWsthlmi ^
Reparaturen

an Schreib - und
Büromalckinen .
Walter Grafe ,

am Schillern latz .
Tel . 23325 .

Gärtner emok .
stch . Eltviller

Str . 3 . Stb . P .

dort einmal ganz andere Lust atmen , will sich an einer Un¬
zahl von neuen Eindrücken erfrischen , um die „ Tropenmüdig -
keit "

abzustreifen , die ein lebenslanger Aufenthalt auf diesen
Inseln mit stch bringt .

„ Du kehrst in absehbarer Zeit nach Manila zurück , Mer¬
cedes ? "

fragt Rodrigo , als ihre Hände sich , da sie nebenein¬
ander an der Brüstung stehen , unwillkürlich gefunden haben .
„ Ich müßte ein verabscheuungswürdiger Egoist sein , wenn ich
dir nicht jetzt diese Ausspannung , diese Fahrt in ein dir noch
unbekanntes und interessantes Land , wie Deutschland es ist ,
gönnte ! Aber eine Sorge steigt in mir auf : gerade der Reiz
des Neuen und des Vielseitigen können dich für immer dott
fesseln und festhalten .

"

Mercedes lächelt so süß und liebreizend , wie es den
spanischen Frauen eigen ist . „ Ich folge doch nur der Ein¬

ladung von Andresens , die nicht müde geworden sind , mich
gastlich zu sich einzuladen ! Sei gewiß , mein Lieber , daß solch
ein Sonnenvogel , wie ich es durch meine Herkunft in diesem
Tropenlande nun einmal bin , sich nicht auf die Dauer
zwischen den Nordländern und in dem nordischen Klima ein¬
leben kann . Trotzdem ergreife ich mit Dank die Möglichkeit ,
von diesen beiden lieben Menschen in all das Neue , Niege -
kannte eingeführt zu werden . Aber ich bitte dich , ziehe schon
während meiner Abwesenheit hier als mein B̂eauftragter
und Stellvertreter die Zügel fester an ! Besonders diesem
Torrechon gegenüber , der ja leider unentbehrlich ist , aber der
es sich gefallen lassen mutz , in die Schranken zurückgedrängt
zu werden , in die mein Vater ihn einst gestellt hat !"

Sie hält inne , um dann mit einem glücklichen Lächeln
hinzuzufügen : „ Und bann , Rodrigo , sollte ich nicht zurück¬
kehren , wo ich weitz , daß du auf mich wartest ? "

Rita und Dietrich stehen etwas abseits an einer Stelle ,
von der aus man die in der Bai von Manila ankernden

Wirt «

Bert . Frau .
60 I .. febr ruft .,
m . fckön . 2 -Zim . »
Wobn .. möckte
m . netten Herrn
in Verbindung

treten
zwecks Heirat .

Ana . u . D . 482
an Taabl .-Derl .

Witwer . 42 I ..
katb .. m . eia .
Saus u . 18 Ma .
Land . a . Ruf . a .
Verbaltn . K . v .
1— 13 Jahren , f.
Frl . ob . Witwe ,
von 35 — 45 I ..

zwecks Heirat
kennen zu lern .

Glück ! . Seim .
Ebreukacke .

Ana . u . E . 481
an Taabl .-Verl .

» « Wrdms |
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Stellenangebote 3fl . Stundenbilfe
aef . Friedrick -
ftr . 41 . 2 St . r .Weibliche Personen

Lebrfräulein
für den Laden .
Pflichtjahrmädel

für Haüsbalt
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl , 6o

Für gröberen
frauenlosen Ee -

sckäftsbausbalt
tücht . Köckin u .

Wirtschafterin
gef .Äusfübrl .Be -
roerbunflsfchr . m .
Gcbaltsang . u .
F . 482 an T .- V .

Saubere flinke
Stundenfrau

täglich , auck
Sonntaasvorm .

gefuckt .
Möncksbof .

Babnbofftr . 6 .

Saubere Fran
zum Putzen
von Büros

gesucht .
Boetzmann .

Kavellenstr 35 .
Sckulentlaffenes

Mädchen
f . nackm . einige
Stund , tägl . aei .
Adolfsallee 27 .

Parterre .

Köchin
mit guten

Emvfeblungen
sofort gesucht .
Zentr al - Hotel .

Bahnhofstr . 65 .
Tel . 26858 .

| Mmiiche $ etfonei |

Dentist
sucht baldigst
Techniker oder

Techniker -Afsift .
Ang . u . F . 483
an Taabl .- Verl .

Alleinmädcken
das selbständig
kochen und alle
Hausarbeit , ver¬
richten kann , für
Villenbausbalt

gefuckt .
Mozarfftr . 2 .

Kraftfahrer für
Koblenbandlung

gefuckt .
Johann Ott .
Röderftratze 4 .

Tel . 27760 .

Ebrl . Mädchen
für Zimmer und
Kücke sofort ober

z . 1 . 8 . gefuckt .
Moritzftratze 34 .

Part .

Vrötchen -
triigerlin )

tägl . v . y27 — y,8
Uhr gesucht .

Bäckerei Walter
Kaiser - Friedr .-

Ring 36 .

Kiichen -
miidchen

oder Frau
für tagsüber in

Fremdenheim
aeiudit

Steubenstrake 3

Für Wiesbaden
ein Bote

zum Austraaen
von Zeitschriften
gefuckt . Ana . u .
M . 481 T .-Vl .

Mädchen
für gevfl . Haus¬
halt taasüb . für

sofort gefuckt .
das auck locken
kann . Ana . » .
D . 483 an T .-V .

ötMWsW |
Weibliche Personen^

Aushilfe
bis üb . Mittag
für Aua . gefuckt .

Näheres bei
Dr . Lugenbübl .
Wilhelmstr . 16 .

Tücktiae
Stenotyviftin

fuckt Heimarbeit
Ana . S . 482 TV .

Rückgeführte
Gastwirtstvckter

sucht für die
Saison Stelle a .
Servierfräulein
in nur gutem

Haufe .
Ang . u . A . 479
an Tagbl .- Verl .

Tücht . Mädchen
oder Frau

für % Tag ob .
3 Stund , werk¬
täglich vorm . ab
1 . Aua . gefuckt .
Scklickterftr . 9 . 1

Saub .. fleitz .
Frau

vorm . 8 — 10 Ufir
gekuckt .

Weftendftr . 30 .
Wirtschaft .

SBeff . 42i . Frau ,
obne Anb .. fuckt
v . morfl . 7— 13
Ufir Beschäftig . ,
ist im Verkauf
sowie i . d . Kücke
bewand . Anaeb .
mit Lofinana . u .
A . 489 an T .-V .

Monatsfrau
für wöckentlick
1X3 Stunden ,

am liebsten
Samstags

gesucht .
Reickel .

Herderftr . 8 . 1 .

Unabfi ., aebild .
Frau wünfckt

einen kl . gevfl .
Sausfialt

zu führen . Ana .
u . K . 485 T .-DI .

Sx wöcktl . kaub .
Stundenfrau

gesucht . Kock .
Pbilivvsbera -

ftratze 35 . P . r .
Vorfvr . v . 10 -1 .

| Männliche Personen f
Mann , der den

Bürobetrieb
erlernen

möchte , fuckt auf
diesem Wege

paff . Stellung .
Ang . E . 483 TV .

2X roöcktl . faub .
Stundenfrau

gefuckt .
Euftav - Frevtaa -
Stratze 7 . 1 . St .

Arbeiter fuckt
Arbeit v . 5 Ufir
ab . Anaeb . u .
L . 484 an T .-D .Saub .. ebrlicke

Stundenfrau
täal . 2 Stunden

vormittags
gefuckt . Fran

Dir . Weiler .
Adolfsallee 31 .

ISiäfir . Mittel¬
schüler fuckt w .
b . Ferien Befck .
Ana . u . D . 484
an Taabl .-Verl .

Badhaushilfe
sofort gesucht .

Hotel 2 Böcke

Zum 1 . August gesucht

1 Hausmädchen

1 Küchenmädchen
Sanatorium . Am Grünwe » ,

_______
Steubenstratze 20 ._________ _

Hausdame
v grob . Hotelunternehmen
für 4 Wochen Fenenvertt .
gesucht . Bewerberin muß
gleichen Posten bereits be¬
kleidet haben Angebote u .
B . 486 an den Tagbl .-Derl .

Männliche Arbeitskraft1
für ganz oder aushilfsweise sofort

gesucht . Bäckerei Schaumann
Wörthstraße 16

Sucke sofort für Saarbrücken

Klempner , Installateure

Anreisekosten werd , vergütet .
Anfragen an Leismann ,
Wiesbaden . Schwalb . Stt . 2 .

MM !
( au (6 Ayiänger ) gesucht

Hotel Nizza

Schrotmühle
wie

CbVerlag .

DeVerlag .

CxVerlag .

CzVerlag .

MMWl |

Möbl . Zimmer

Neue Flur¬
garderobe . 4teil ..
au » cif . Water -
looltr . 3 , P . lks .

Selleickenes
Scklafzimmer .

fast neuro ., bill .
z . verk . Klaren -
tbalerStr . 1 P . r

Ovel -Kadett .
4tüi .. Limousine ,
ohne Reif ., noch

nicht gelaufen ,
für 2290 RM

sofort zu verkauf .
Ang . u . E . 484
an Tagbl .-Verl .

neu .
mit wagereckten Steinen .
60 em Durchm .. auf Holz¬
gestell . kon . Räder Holz auf
Eisen sofort billig zu verk .
Ang , u . A . 488 an T .- Vl .

Herren - und
Damen -Rad

verk . bill .
Klavver .

Taunusstr . 40 .

Saub . möbl .
Zim . frei . Sirich -

graben 13 . 1 .
Möbl . Mans . m .
Lickt u . Ofen . ob .
Wäsche u . Beb .,
an berufst , Frl .
z . vm . Pfiilivvs -
beraftr . 16 . 1 l .

Neuw . Serren -
fabrrad ( Adler ) ,
zu verk . Anzul . :
nackm . 18 -20 Uhr
bei Lettermann .
Bertramstr . 25 .

3 . Stock .Landbaus mit
schön . Garten .
Nähe Alzey ,

ausbaufähig , z .
Preis von 2500
RM zu verkauf .

Näheres bei
H . Baumstark .

Wiesbaden .
Aukamm .

Büfett .
Ausziehtisch .

Stühle . Kücke .
Kleiderschrank .
Kavokmatrahe .

Flurgarderobe .
Wollmatraben .

Deckbetten .
Sekretär .' Sofa .

Sessel ,
billig abzuaeben .
Sellmunditr . 22 .

Schwarz .

„ __ __। — v — -- -- - - -
Hauses . Angebote u . E . 484
an Tagblatt - Derlag .

2 s. l . Zimmer
zum 1 . 8 . an her .
Dame zu verm .
Von 2 — 7 Uhr .
Adr . im Taabl .-

Berufst . Dame
sucht 1 — 2 leere
Zimmer . Anaeb .
mit Preisangabe
unter W . 485 an
Tagbl .-Verlaa .

2 -3 -Zim . -Wobn .
von Ehevaar f .
sofort oder fvät .

gesucht . Miete
bis zu 60 RM .
Ang . u . S . 484
an Taabl .- Verl

E
'
nzimmer .

Patentrahmen .
Bettftelle,und

sonst . Möbel
zu verkaufen .

Kaiser .
Adelheidftr . 87 .

Zimmer .
Wilhelmftrabe 38 . II

Kederdecke .
Bettstelle mit

Svrunarabm . u .
Nachttisch , a . erb .
zu verk . Wellrih -
str . 27 . V . Frffv .

Kavok -Platratz .
iil verkaufen

oder
zu verleihen .

Eilangebote unt .
D . 485 an T .- V .

2 Zimmer . Bad
u . Kochnische im
Abfchl . » . be¬
rufst . Frl . zum
1 . 9 . oder fväter
gesucht . Ana . u .
H . 483 an T .- V .

Garage
Nähe ob . Rhein -
stratze aei Ana .
u . W . 482 TV .

Garage z. verm .
Sedamtr . 1 . 2 l .

ÄietgMe ]

Elaszwischen -
roand mit Tür .
4 x 4 .50 m zu
verk . Ana . u .
E . 483 an T .-V .

Scköne 3 -Zim . -
Wohn . zu miet ,
gesucht . Ana . u .
B . 483 an T .- V .

i - szwM ' wsWiii
mit allem Zubehör . , mögl .
Veranda u . Garten , in nur
freier Höhenlage , auch Vor¬
ort . z. 1 . Nov aes . Auch
Kauf eines 1 — 2 - Fannlren -

Wockenendhans
( 2 Z . u . Kücke »
im Sckiersteiner
Hafen vreisweri

zu verkimfen
Ang . u . R . 485

an Taabl .- Verl .

frei . Lift , Bad . Telefon .

Z .- Heiz . Nur Dauermteter .
deine Vollvens .. auch Dovv .-

Kinderkorbwag .
flut erb ., zu vk .
Oranienftr . 18 .
1 . Stock links .

Geräumige
4 - Zim . -Wohn „

Bad , Zentr . - o .
Etag . - Hzg .. in g .
Lage jetzt oder

später gesucht .
Ang . u . K . 467
an TaM .- Derl .

Leberberg 4 am Kurgarten . sot . zu

verm . : Möbl . Zimmer . 3entr ,

Hzg .. fl . kalt , u . warm . Wasser .

2 zuverlässige
Ausfahrer

sofort gesucht .
Andreae , Noris Zahn AG .

______ Wallufer Strotze 15 .______

Sck . m . D .- Zim .
z .vm .Mauritius -
str . 12 . 1 . St . lks .
Gut möbl . Zim .
( 2 Bett .) , m . u .
oh . Penl . z . vm .
Moritzstr . 56 . 2 l .
Freunbl . . arotz .
möbl . Zimmer
a . berufst . Herrn
sofort zu verm .
Seerobenftr . 2 . 2

Gut möbliertes
Mans . - Zimmer

mit Kockaelea .
z . 1 . 8 . zu verm .

Tfielemann -
strotze 7 . 3 .

Kinder -Svort -
waaen zu verk .

Kleine
Buraftratze 5 . 3 .
Elea . K .- Svort -
rooacn u . Lauf¬
gärtchen . f . neu .
zu verk . Bleick -
ftratze 35 . Part .
Neuer Gasherd .
2 Polstersessel u .
Klubtisch , wea -

zuasbalber zu
verk . Anzufehen
von 3— 7 Uhr .
Rieblstratze 19 .
3 , Stock rechts .

Radio .
Reico . 3 Röhr .,
neuro , zu verk .
Rovnst ratze 10 .

3 . Stock rechts .
Radiogeräte .

Koff . -Grammo -
vbon n . Schall¬

vlatten ,
billifl

zu verkaufen .
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Harmonium ,

lehr schön . Stück ,
auck für Kircke

oder Sckule
aeeianet .

und einige
sehr aute
Klaviere ,

wie Mand u . a .
aute Marken ,

alle freuifaiti « .
verkauft

billifl
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Gebr .. helleich .
Schlafzimmer

m . 2tür . Sviea .-
Sckrank und

Waschkommode
mit Marmor u .
Sviea . f . 300 M .
zu verk . Hebgen .

Neuhera 2 .

6 Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen .
Ritzel .

W .-Bierstabt .
Langfläsfe 49 .

Tel . 27160 ,
Skunksvelz

zu verkaufen .
Lanzfir . 11 . P .
anzuleh . : vorm .
Kleider . Schuhe

u . Mäntel für
Mädck . . 11 -17 I ..
alles aut erhalt ,

zu verkaufen .
Kriedrichsfr . 49 . 4

1 Dovvel - und
1 Einzelzimmer
im Kurviertel
z . vm . Amufeh . :
nur v . 11 -1 Uhr .
Adr , i . TV . De

Einfache
Schlafstelle

m . Kochherd frei .
Adr . im Taabl .-

Möbl . Zimmer
an berusst . Sri .
zu vermieten .

Wagemann -
stratze 2 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
z . vm . Wellritz -
stratze 30 . 2 ,
Dovvelschlafzim .
m . Wohnzimmer
und Kockael .. in
sauberem Haus¬
halt zu verm .
Adr . int Taahl .-

2 setr .
Herrenmäntel .

Preis ie 25 RM
ahüufleh . Park -
ftratze 31 , 1 . St .

Serrenschube .
Er 43 . braune

Damenschuhe .
Er . 6V, . braune

Knabenfckube .
36 — 37 . Matros . -

Anzug . roeitz .
13i .. rot . Kleid .
Er . 42 . all . aut
eih .. Stehlampe
( Eicke ) zu verk .
Zuerfr . TV . Cv

1 Baar braune
Sckube . Gr . 39 % .
guterh . . f . 8 M .

zu verkaufen .
Adr , i . TD . Db

Elea , weitze
Leinen -Tisch¬

decke ( Sandarb .)
in Knovflock -

stickerei . zu verk .
Adr . im Taabl . -

Srau in den
60er Jahr , fuckt
1 — 2 leere Zim .
oder Mans , mit
Kockaeleaenheit .
Ana . u . M . 482
an Taabl .-Derl .
Leeres Zimmer
mit Kockraum .

Zentr .- Seisa ..
von berufstät .

Dame z. 1 . 9 . aes .
Ana . S . 481 TV .

Dame , venfion ..
sucht z . 1 . Sevt .
Zim . und Kucke

in der Nähe
Saulhrunnen .

Ana . L . 482 TV .

Jung . Ehevaar
sucht 2 - Zimmer -
Wobnunfl . Ana .
u . T . 483 T .-V .

BdjWnmr , W
einz . u . egale Betten . Matratzen ,
Rotzh . u . Wolle . Deckbetten und
Kissen . Schreibtische . Bücherschrke . ,
30 Wiener Stühle f . Cafe . Zim .-
Tische u .Stühle . kl .Sofas . Chatfel .
Sessel . Flurgarderoben , kl . weih .
Küchenh .. Eisschrank . Nähmasck ..
Wäschemangel . Koffer . Schrank -
kosser . Bilder . Spiegel verk . bill .

Klapper . Taunusstratze 40 .
Durchgehend geöffnet .

3 Damen
suchen ab 3 . 8 .

für 14 Tage
Dovvel - und
Einzelzimmer

u . möal . mit
Kochael . Ana . u .
Dk , 484 an T .- V .
Saub .. freund ! ..
gut möbl . Zim . .
möal .Näbe Koch¬
brunn . von alt .

Behördenange¬
stellten gesucht .
Ana F . 484 TV .

Grobes gut
möbl . Zimmer ,

möal . m . fl . W .
u . T .-Ben . Nähe
Städt .Krankenb .
zum 1 . 8 . gesucht .
Ana u . Z . 356
an Taabl .- Verl .
Gut möbl . Zim . .
Nähe Bahnhof¬

str .. Wilhelm -
str .. Kaiserhof .
z. 1 . 8 . 40 aef .
Ana . S . 483 TD .

2 Sckaufviel -
schitlerinnen .

taasüb . berufs¬
tätig . suchen z .
1 . Aug . g . möbl .
Zim . . wo sie un¬

gestört üben
können . Ang . u .
S . 482 an T .-V .
Berufst . Fräul .
sucht leeres , kev .

Zimmer
zum 1 . 8 . 40 im
Zentrum . Ana .
u . W . 483 T .- V .
Leere Mansarde
m . Kockaeleaen¬
heit aef . Ana . u .
K . 484 an T .-V .

Aeltere Frau
suckt sauberes

l . Zimmer .
Nähe Kock¬

brunnen . Ana .
u . M . 485 T .- V .

Angestellte
sucht , auch am
Rande der Stadt

( ober Borort »
2 -3 - Zim .- Wohn .

zu mieten .
Tausch

mit Wohnung
im Stadtinnern
möglich . Ang . u .
K . 483 an T .- V .

Ruh . Ehepaar
sucht z . 1 . 8 . eine
2 % — 3 - Zimmer -

Wokm .. auck
Teilwohn . Ana .
u . V . 485 T .-D . Faltboot

Zweisitzer , gut erhalten ,
zu verkaufen .

Näheres Telefon 61419 .

2 dunkl .
Jackenkleider .
Er . 48 — 50 .

f . ält . Dam „ ver¬
schied . seid . Kleid .
Er . 40 -42 . 44 . 46
all . aut erb ., zu
verk . Sellmund -
stratze 34 . 1 . St .
Guterh . . dunkel¬
blauer wollener
Umstandsmantel
und Kinderauto

zu verkaufen .
Eutenberaftr . 2.

2 . Stock
3 m Crev - Satin
u . 2 sehr a . erb .
Kleider zu verk .

Dotzheimer
St . 18 . Ddb . 3 r .

Nähmaschine
u . Tonnen -Gam .
zu vk Krieger .
Frankenstr . 22 .

3/20 BMW . -
Lim .. aut erb .,

zu verkaufen .
9 .10 Mk . Steuer .

Müller .
Seerobensfr .14 . 2

Divl . -Schreib -
tisch m . Sessel .
Eich .- Stüble .

1 X 4 u . 1 x 6 .
Ausziehtisch .

Chailel .. ferner
Wohn - Scklaf - u .
Kiick - Möb . z . vk .
O . Kannenbera .
Schwalb .Str . 73 .

Kückenschrank
u . Itür . Kleider¬
schrank zu verk .

H . Paulo .
W .. Adolfs -

allee 47 . 4 . St .

Vermietungen |
1 Zim . n . Kücke
z . 1 . 8 . ob . 1 . 9 .
zu verm . Anzui .
Mittw . 9 — 12 .
Eoetbeftr .1 . Öab .

Gr ., fonn . Front -
fvitz - Zimmer u .

Kücke . Näbe
Kockbr .. an rufi .
Frau z . 1 . Aug .
zu verm . Ana . u .
W . 484 an T .-V .
Sonn . 1 ^ - Zim .-
Wofin . an rufi .
Leute zu verm .
W .-Sonnenbera .
Ecke Müblaalle
und Talftr . 27 .
Sonn . 2 Zimmer

( Teilwofin .) .
fof . zu vermiet .
Anzuf . v . 3— 7
Ufir . Rieblftr . 19
3 . Stock rechts .

Moderne
3 -Zim .-Wofin .

m . all . Komfort ,
möbl .. zum 1 . 8 .

su vermieten .
Ana . u . E . 485
an Taabl . -Verl .
Moritzstr . 51 . 1 .
Ecke K .-Fr .- R ..
sckön .4 - Z . -Wofin .
m . einaer . Badez .
2 Balk .. z . vm .
Näb . Kaif .- Fr .-
Rina 86 . Part ..

Ecke Moritzstr .
Scklink .

Möblierte
2 -Zimmer -
Wohnung
vermietet

Lahnstratze 22 .
Z . u . K . Lurem -
burgstr . 11 . Lab .

In Billa ,
fchönste Lage .
3 eleg . möbl .

Zimmer mit
Doovelfchlaf -

zirn . , gr . Babe -
zirn . m . Kücke u .
Zubefi -.Valkons ,
Heizung , warm
u , kalt . Waffer .
Preis 250 RM
monatl .. sofort
ober später zu

vermieten .
Ang . u . M . 473
an Tagbl . -Verl .
Friedrickstr . 29 .
2 . St . . Dittrick .
aut möbl . Zim .

su vermieten .
Kaifer -Friedr . -

Rina 54 . 1 . St . ,
elea . möbl . Zim .

zu vermieten .
Gut möbl . Zim .
mit Vervflefl ..
versetzunflsbalb .

su vermieten .
Abelfieibstr . 26 .

Parterre .
Sckön mbl . Zim .
su verm .. 1 . Et ..
Näb . : Abelbeid -
stratze 33 . Part .
Möbl . Zim . . 1 U.
2 Bett . , su vm .
Bärenttr . 2 . 2 lks

Sev . möbl .
Wofin -Schlaf -

und Badesim .
m . a . Komfort f .
Berufst , su vm .
Dafelbst Garaae

frei . Boden -
stedtstr . 12 . 1 .
Er ., sehr aut
möbl . Wobn -

fcklafz . m . 2 58 ..
Bad . ösa .. Tel .,
u . best . Vervfl .
fof . s . vm . Frank¬
furter Str . 34 .

Gut möbl .
Zimmer

su vermieten .
Eeisberastr . 26 .

In Billa
elegant möbl .

Zimmer
mit flieh . Wall ..

Heisuna
su vermieten .
Evttfr .- Kinkel -

Stratze 1 .
Gut möbl . Zim .
sofort su verm .
Näheres derber «
stratze 31 . P . l .
Mbl . Manfard «
an Berufst , sum
1 . 8 . s . vm . Kaif .-
Fttebr .-Rina 44

bei Kersten .

WohnuWtM |
Tausch .

Sck . fonn . 3 - Z .-
Wofin „ Dbb . .
billiae Miete .

Nähe Bismarck -
rina . aeaen

4 — 5 - Zimmer -
Wobnuna

sofort ob . später
su tauschen aef .
Ana . F . 464 TD .

Tausche
gr . belle fcköne

1 - Zim . -Wofin . .
Frontspitze . Ab -
fcklutz . Zubehör .
27 RM . gegen

3 - Zim .-Wofin .,
Part ., b . 2 . Stck ..
bis 60 RM Süd -
viertel . Ang . u .
B . 480 an T .-D .

SeitiBfe

2a . Schäferhund .
Rüde , fckwars .

11 Woch . alt .
su verk . Bleick -
stratze 35 . P . r .

2 Oleander . 1,18
hock . v . Knosven .
zus . 12 M . z . vk .
Springer . Wil -
belmstr . 5 . 2 . St

I AausgMe

Altgold . Silber
u . Dublee lauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C . 40/9004

Alte
Seiliflenfiaur

( auch Madonna »

2tür . Kleider -
sckrank gesucht .
Ang . mit Be¬
schreibung und
Preis u . M . 483
an Taabl .- Verl .

Kleiderickränke .
Tevvicke .

weitze Bade¬
wanne . kl . Ofen

und Serdchen .
Fahrräder ,

aute Nahmafch ..
Eisfchrank .

eil Weinschränke
zu kaufen

gesucht .
Klavver .

Taunnsftt . 40 .
oder

Moritzttratze 3 .
Tel . 28459 .

Weib . Svieael -
schrank . mod .

Couch u . Linol . -
Tevvich z . k. aei .
Ang . G . 485 TV .

Robbaar kauft
Holland .

Sedanftr . 5 .

Garten möbel ,
gebraucht , zu

kauf . aef . Ang .
u , S . 484 T .- V .

Leicktmotorrad
( bis 150 ccm )

ob . Fahrrad m .
Hilfsmotor zu

kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
L . 483 an T .-V .

Sehr auterhalt .
Damenfahrrad

Guterh . Kinder -
wag . zu kauf aef .
Preisangeb . u .
G . 482 an T .- V

BerpaWWeil 1
2 Grundstücke ,

hinternt
Ochsenftall .

zu verpachten .
Für Gärtner

geeignet . Nähe
Friedensstr ..

Näh . Möbstina -
stratze 13 . 2 . St .,
von 12 — 4 Uhr .

Rintlichc öekMNlmaHUlMy

Im der vergangenen Woche wurden 25 Woh -

nungs - Inhaber wegen ungenügender Ver¬

dunkelung ihrer Wohnungsfenster mit einer

Gesamtstrafe von RM 535 .— bestraft . Auster -

dem wurde in besonders fahrlässigen Fällen

— ungenügende Verdunkelung während des

Fliegeralarms — die Anzeige dem Amtsgericht

zur Bestrafung vorgelegt .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1940 .

Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Gablenz .

Kurhaus . Mittwoch , 24 . Juli 1940 , 16 und
20 Uhr : Konzert , ausgeführt vom Rhein -
Mainischen Landesorchester . Leitung Ftttz

Cujö .
Brunnenkolonnade . Mittwoch , 24 . Juli ,

11 Uhr : Friih -Konzert , ausgeführt vom
Eaumusikzug XXV . RAD .

Seala -Barietö . „ Variete der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland .

Film -Theater :
Thalia : ..Donauschiffer " .
Ufa -Palast : „ Der ewige Quell " .
Walhalla : „ Casanova heiratet " . Bühne :

Das fabelhafte Tanzpaar Juan und Costa .
Film -Palast : „Die Frau am Scheidewege " .
Capitol : „ Der Feuerteufel

"
.

Apollo : „ Der Feuerteufel
"

.
Urania : „ Mord im Rebel " .
Luna : „ Heitzes Blut " .
Olympia : „Die barmherzige Lüge "

.
Union : „ Glück im Schlotz "

.
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Ins blaue

Leben "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Die Reise
Tilsit " ( verlängett ) .

Ihye Vermählung beehren sich aneureigen

Curt Bräutigam
Gefreiter in einer Luftnachrichten - Kompani »

Inge Bräutigam , geb . Lens

Frankfurt a . M . 25 . Juli 1940 Wiesbaden
Lilienthal -A llee 23 Einser Straße 61

T rauung : Donnerstag,1 Uhr , St . Bonifatiuskirche

„
Bohnolin
ist das anerkannt beste flüssige Bohnerwachs .
Dünn aufgetragen und nach guter Trocknung
gebohnert , ergibt dauerhaften Hochglanz
ohne zu glätten . Geruchfrei und sehr ergiebig ,
deshalb billig und gut .
Großverbrauchern , b . mindest . 5 Ltr . ä RM1 .50 ,
Kleinverkauf in den bekannten Verkaufsstellen .

J . Ziegler,Wiesb .- Biebrlch , Tel . 61106

Alle Motorräder
kauft Autoverwertung

Fehlinger . Weidenbornstr . 12 .
l . am Städt . Gaswerk . Tel . 22548
----- —-- ,-----

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1. 60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Gummimäntel
werden gereinigt
Schneiderei M . Zimmer
Taunusstratze 19 .

Radio
repariert

Fachgeschäft
Alfons Schierstein
in Wiesbaden <
Dotzheimer Str . 61 , geg . Klarenthal . Str .

Wann waren Sie das
letzte mal in Ihrer

Bodenkammer ?

— und sahen Sie nicht , daß
dort noch so mancher Ge¬
genstand ein totes Dasein
feiert , während eine Klein¬
anzeige diesen Gegenstand
an den richtigen Mann und
Ihnen Geld in Ihre Haus¬
haltskasse bringt ? Schauen
Sie gleich noch einmal nach
und geben Sie noch heute
eine Klein - Anzeige auf im

Wiesbadener Tagblatt

PMgeWe |
Obstgarten
oder Land .

Gegend : Bierst .
Höbe . Fickteftr ..
zu packten aef .
Ang . u . L . 485
an Taabl .- Verl .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Luise Schalles , geb . Rettert , 66 Jahre , Feldstratze 23 —

Johannette Schade , geb . Berghäuser , 81 Jahre , Bleich -

stratze 43 — Emilie Rau , geb . Fuhr , 49 Jahre , Philipps -

bergstratze 7 — Peter Strauch , 62 Jahre , Wieland -

stratze 18 — Marie Schlosser , geb . Mulack , 33 Jahre ,
Michelsberg 28 — Emil Bremser , 65 Jahre , Habs -

burgerstrahe 16 — Margarethe Lorch , 81 Jahre , Stein¬
gasse 9 — Wilhelmine Reutz , geb . Kilb , 67 Jahre ,
Herderstratze 26 .

1

‘Jfo Am 20 . Juni 1940 fiel auf dem Felde der Ehre in Frankreich

für Führer und Volk unser lieber Vereinskamerad

• Ernst Müller
im blühenden Alter von 27 Jahren .

Er wird uns unvergeßlich bleiben .
G . - V . Einigkeit .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1940 .
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